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Iſtarmce mit dem als Avantgarde vorge⸗ 


gehmen und als Chef der Uebungsflotte zu 
u 4 Dieſe beſteht, wie bereits mitge⸗ 
heilt wurde, aus im Ganzen 46 Linienſchiffen, 
Kreuzern und f 


Für den 10. Sept 


j einen 
an dieſent Tage nun beſtimmt in Be⸗ 
gleitung des Grafen don Lambsdorff in Aus⸗ 


k Nach der neueſten Meldung aus Danzig 
bat de 


5 Aabıne an den Kaiſermanövern eingeladen. 


— | 
Der Sarkophag der Kaiſerin 
2 Friedrich. 


Geſtern Vormittag beſichtigte der Kaiſer 


* 
Gewand gehüllt, das Hals und Arme frei 
Haar auf die Bruſt fällt, iſt geſchmückt mit 


einem Diadem, von welchem ein großer 
Schleier maleriſch zum Sarkophag bernieder- 


Hand. Die Linke drückt das Kreuz aufs Herz. 


„ine Zeit lang vielleicht, aber das würde 1 
nch ändern, glaube mir, er iſt keiner Treue ſpruchen könnte. Iſt dem nicht ſo?“ „Du hätteſt doch annehmen ſollen,“ ſagte darüber einig, ſolcher Anmuth und Grazie, 


um Deine Schule genommen, Papa.“ 


Ut. 210. — 1901. 


A Berauhvortl. Nedakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Br gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Zu den Kaiſermanövern. 


Die leitende Idee der diesjährigen Kaiſer⸗ 
nanöver, an denen das 1., das 17. Korps, 
vie das Landungskorps der Marine event. 
duch einige Torpedoboote Theil nehmen wer⸗ 
den, iſt: „Weſtpreußen durch einen feindlichen 

Mall von Oſten her bedroht.“ Dem 17. 
Norps, dem die Uebungsflotte mit den gelan⸗ 
deten Marinemannſchaften zur Seite ſteht, 
gt die Vertheidigung des bedrohten Landes 
, während die aus Oſtpreußen herangerückte 


Pobenen 1, Armeekorps MA ie des 
Weichſeldeltas bemächtigen will. Gelingt dies, 
Io beabſichtigt ſie mit dem Marſch auf die wich⸗ 
ige Haupt. und Handelsſtadt Danzig den 
Lebensnerv des feindlichen Landes zu treffen, 
a zu deren Beſitz die Vernichtung der feind⸗ 
lichen Streitmacht Vorausſetzung iſt und ihre 
Einnahme zur Veherrſchung der ganzen Pro⸗ 
Minz führt. Die Hauptmanöver der beiden 
Forps, die ſich innerhalb eines Feldes, das 
eimerſeits von den Städten Dirſchau, Pr. Star⸗ 
gerd, Pelplin und andererſeits bon der 
Weichſel begrenzt wird, abſpielen werden, fin⸗ 
den am 17., 18. und 19. September ſtatt. Im 
Jaufe des 19. September erfolgen bereits die 
Fruppenabmärſche. Auf die Leiſtungen der 
Maſchinengewehrabtheilungen, der Luftſchiffer— 
Abtheilung, ſowie der beiden kombinirten 
fompagnien Seeſoldaten, die nach Königs- 
berg überführt werden, und des Matroſen⸗ 
landungskorps wird beſonders geachtet wer⸗ 
den. Der Kaiſer wird als Oberſchiedsrichter 
bei den Uebungen fungiren und dies Amt an 
den Prinzen Albrecht und den Oberquartier⸗ 
Reiſter Generalmajor v. Goßler abgeben, ſo⸗ 
ad er ſelbſt die Führung übernimmt. Außer⸗ 
dem find als Schiedsrichter 16 höhere Offi⸗ 
> darunter. der General der Kavallerie 
Edler v. d. Planitz, der General der Artillerie 
Meichen Namens, die Generale der Jufanterie 
Oberhoffer, v. Funck, v. Amann ernannt. 
daf Walderſee und zablreiche auswärtige 
Ailitärbevollmächtigte und Gäſte werden zu⸗ 
egen ſein. h 

Etwas längere Zeit widmet ſich der Kaiſer 
den Uebungen der Flotte. Am 10. d. M. ge⸗ 
denkt er ſich auf der „Hohenzollern“ in Pillau 
imzuſchiffen, um bis zum 14. September früh 
an den Evolutionen und Manövern theilzu⸗ 


; zern Torpedobooten, alſo einer außer⸗ 
wöhnlich großen Anzahl von chiffen. 
ember find an 


II 1 
Sep bei [oft 


ange c * 2 ür den en 
barahe aud Einhohung des are 


t goeſtellt hat. Am 12. und 13. September 
I; großere nach Be er en ge⸗ 
n den, die nach den perfönlichen Dispoſitio⸗ 

A des Kaiſers, der beide Geschwader gegen 

nander operiren läßt, ſtattfinden werden. 


r Kaiſer den Prinzen Tſchun zur Theil⸗ 


* Atelier des Prof. Reinh. Begas den eben 
Hellendeten Entwurf zum Sarkophag der 
* Friedrich. Die äußere Geſtaltung 

d Architektur entſpricht genau dem Kaiſer 
Griedrich⸗Sarkophag, für den die Verewigte 
bit einſt die Geſamtform beſtimmt hatte. 
Die Kaiſerin Friedrich ruht gleichſam ſchlum⸗ 
mernd auf Kiſſen, die dem Kopf eine erhöhte 
Lage geben; ſie iſt in ein leichtes griechiſches 


läßt. Das ſchon in der Skizze fein charakteri⸗ 
firte Antlitz ſcheint vom Hauche des Friedens 
beſeelt. Der Kopf, von dem das aufgelöfte 


geht, gehalten von der herabhängenden rechten 


Treue. 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
1347 Nachdruck verboten. 


1 


fähig. Und ein ganzes langes Leben neben 
dieſem Menſchen hergehen zu müſſen, dünkt 
mich gräßlicher als der Tod. Lieber wollte ich 
ſchon heute mein Leben beſchließen. Nur das 
ine quält mich, daß es mir bisher trotz Allem, 
nicht möglich war, die Summe, die er Dir ge⸗ 


deſſen nicht die Thüre weiſen können.“ 

„Er will das Geld ja gar nicht haben, er 
mahnt mich nie mit einem Wort daran. Wenn 
Du ihm nur geſtatteſt, von Zeit zu Zeit bei 
uns vorzuſprechen. Und im Vertrauen geſagt, 
er kann die Summe gar nicht rechtlich for- 
dern, weißt Du, es liegt da etwas vor, über 
das ich mir heute nicht ganz klar bin. Dorn⸗ 

ſch ließ an jenem Abend reichlich Sekt auf⸗ 
fahren, nöthigte mich immer zum Trinken, 


„Sage lieber ſchlecht hat er gehandelt!“ 
unterbrach ihn Iſa heftig, „er wollte Dich um 
jeden Preis zu ſeinem Schuldner machen, um 
— 8 einen gewiſſen Druck ausüben zu kön 
nen! Ich danke Gott, daß ich zur rechten Zeit 
kam, um größeres Unheil zu verhüten.“ 

„Ja,“ nickte Tennewitz, „es war gut, daß 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 I, Reklamen 30 J. 


Um den unteren Theil des Körpers breitet fich | rung der hydropneumatiſchen Bvemsvorrich⸗ 
eine von breiter Spitzenkante eingefaßte] tung erreicht haben, was eine bedeutende Ge- 
Schleierdecke, welche Gewand und Formen] wichtsvermehrung mit ſich brachte, die von 
durchſchimmern läßt. Die ruhende Geſtalt] den franzöſiſchen Artilleriſten lebhaft bedauert 
der Kaiſerin athmet eine weihevolle Stim-] wird. Dazu kommt noch die Ausſtattung die⸗ 
mung. Der Eindruck wird noch erhöht durch | jes Geſchützes mit Stahlſchilden zum Schutze 
den ſinnreichen Schmuck, der dem Sarkophag] der Bedienungsmannſchaft, was eine weitere 
gegeben iſt. Zu Häupten der Kaiſerin ſtehen Gewichtsvermehrung und dementſprechend 
an den Ecken zwei kleine Engel; der eine be- eine Verminderung der Beweglichkeit bedeutet. 
müht ſich, ein großes Gewinde von Roſen 
herumzulegen, der andere blickt, die Arme auf- auf e r & U 
gelegt, in wehmüthiger Betrachtung zur Kaiſe⸗ wir eine größere Zahl von Treffern für werth⸗ 
rin hinauf. Vom linken Fußende jchlingt | voller, denn beides läßt ſich bei den wechſeln⸗ 
ſich ein Palmengewinde zum Sarkophag; an] den Zielen und der erforderlichen Beobachtung 
der anderen Ecke ſteht eine Urne; ſie wird] nicht vereinigen ... Wie eingehend Verſuche 
indeß wohl noch durch einen ſitzenden Genius] von den Staaten, die ein neues Feldgeſchütz 
abgelöſt werden, der einen Zipfel des Schleiers 
hält. Die beiden Langſeiten find, wie beim | weiſt die Schweiz, ſche 
Kaiſer Friedrich⸗Sarkophag, mit fein abge- miſſion ſich für die Annahme eines Krupp⸗ 
ſtimmten Reliefs geziert. In der Mitte er- | jchen Feldgeſchützes mit Federſpornlaffette 
ſcheinen Medaillons, denen ſich je zwei Reliefs] entſchied, wogegen die bundesräthliche Kom⸗ 
anreihen. Die linke Seite weiſt auf das miſſion die Fortſetzung der Verſuche unter 
Erdendaſein der Verklärten hin: In der Mitte | Ausdehnung derſelben auf die Rohrrücklauf⸗ 
zeigt ſich Pallas Athene, die Schützerin von laffetten vorſchlug, welcher Vorſchlag auch zur 
Kunſt und Wiſſenſchaft, links davon weiht ein] Annahme gelangte. Somit ſteht zur Zeit die 
Genius die Kaiſerin in die Myſterien des] Rohrrücklauflaffette im Vordergrund des ar⸗ 
Wiſſens ein, und auf der anderen Seite reicht tilleriſtiſchen Intereſſes, was wohl die Haupt⸗ 
ihr die Muſe das Werkzeug der Malerei. Mehr! veranlaſſung zu der Meinung, daß ein neues 
durchgeführt ſind ſchon die Skizzen auf der 
rechten Langſeite, deren Darſtellungen einen f ir 
idealen Blick auf das Jenſeits eröffnen: Im | Laffette ſelbſt nach dem erſten Schuſſe durch 
Medaillon erſcheint hier das Bild des leiden-] das Eindringen des Spatens im Laffetten⸗ 
den, dornengeſchmückten Chriſtus auf dem ſchwanz in den Boden feſtſteht und der obere 
Schweißtuche der heiligen Veronika, als Sym-] Theil der Laffette mit dem Rohre ſich in einer 
bol dafür, daß auch der Kaiſerin Trübſal nicht] Wiege ſchlittenförmig nach rückwärts bewegt, 


der kaiſerli 


a: er „Köln. Ztg.“ behandelt ein offen-| Dies 
1 
Frage, ob 4 

bei der deutſchen Armee erforderlich und beab⸗ 
ſichtigt ſei. Der Verfaſſer kommt zu dem Er⸗ 


ift und daß es gewiß noch einige Zeit dauern 
wird, bis uns ein neues Feldgeſchütz in Sicht 


ſchreibt: Wenn man einen Blick in die mili⸗ 
hält der den Verhältniſſen Fernerſtehende den Genehmigung der britiſchen Regierung auf⸗ 
Eindruck, als ſei auch im deutſchen Heere die] hielt, als des Hochverraths und der Spionage 
Einführung neuer Feldgeſchütze in Sicht, nach verdächtig auf Anſtiften der engliſchen Ge⸗ 
vor wenigen Jahren ſtattgefunden hatte. Dieſe in St. Ermins Hotel zu London, wo er mit 
Vorausſetzung aus, daß unſer neues Geſchütz] Dieſe Verhaftung erregt in England allge⸗ 


Hemmung des Rücklaufes beim Schuſſe nicht] der vor Jahren in England ſeine juriſtiſchen 


Beſtimmtheit kann von waffentechniſcher Seite 
geſagt werden, daß unſer Feldgeſchütz 96 in freut und von Niemandem für fähig gehalten 
jeder Hinſicht kriegsbrauchbar iſt. Wenn es 


mag als das neue franzöſiſche 


Sonnabend, 7. Ser tember. 
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klage jeder Grundlage entbehre und daß er 
dem gerichtlichen Verfahren gegen ſich mit 
Ruhe entgegenſehe, da er ein durchaus reines 
Gewiſſen habe. Der Richter verhängte jedoch 
die Unerſuchungshaft über ihn und weigerte 
ſich, den Angeklagten gegen Bürgſchaft und 
hohe Kaution auf freiem Fuß zu belaſſen. — 
Der ganze Fall iſt kennzeichnend für die augen- 
blickliche verzweifelte und verworrene Stim⸗ 
mung in England, die ſchon längſt eine ner⸗ 
vöſe Spionenfurcht und Spionenriecherei ge⸗ 
zeitigt hatte, jedoch bisher noch nicht eklatanter 
und ſenſationeller Weiſe zum Ausdruck gekom⸗ 
men war. Es verlautet, daß über die Einzel: 
heiten der ernſten Anklage gegen einen bisher 
völlig unbeſcholtenen Mann, der ſich ſogar 
immer trotz feiner Buren⸗Nationalität als ein 
Freund Englands erwieſen hat, abſolut noch 
nichts bekannt iſt, da die Arretirung einfach 
auf telegraphiſche Information reſp. auf direk⸗ 
tes Anſuchen der britiſchen Behörden in Jo⸗ 
hannesburg mit der Begründung erfolgt ſei, 
daß weitgehende Spionage vorliege; die wei⸗ 
teren Details der Anklage werden erſt von 
Johannesburg herübergeſandt werden, ſo daß 
Dr. Krauſe bis auf Weiteres in Unterſuchungs⸗ 
haft zu halten ſei. Dr. Krauſe war früher 
Erſter Staatsanwalt des Transvaals unter 
dem Präſidenten Krüger und galt ſtets als 
der hervorragendſte und unparteiiſchſte Juriſt 
des Transvaals; als die Engländer nach der 
Einnahme von Bloemfontein und Kroonſtadt 
auf die Hauptſtadt der Südafrikaniſchen 
Republik vorrückten, wurde er zum Gouver⸗ 
neur von Johannesburg ernannt und ritt als 
ſolcher, nachdem die Buren einſahen, daß der 
Platz nicht zu halten war, dem engliſchen Ge⸗ 
neraliſſimus Lord Roberts entgegen, um ihm 
die Schlüſſel der Stadt zu überreichen. Roberts 


Wenn die Franzoſen anſcheinend mehr Werth 
auf eine größere Schußzahl legen, ſo halten 


einführen wollen, vorgenommen werden, be⸗ 
weiſt die Schweiz, deren artilleriſtiſche Kom⸗ 


Feldgeſchütz in Sicht ſei, gegeben hat. Die 
ohrrücklauflaffette beſteht darin, daß die 


Links tritt in einem land- um nach dem Aufhören dieſer durch die Kraft 


daß er dem Doktor für ſeine ehrliche und ener⸗ 
giſche Unterſtützung in der Verwaltung von 
Johannesburg während der erſten Zeit der 
britiſchen Okkupation zu großem Danke ver⸗ 
pflichtet geweſen ſei, und ſpäter bot ihm der 
Feldmarſchall ſogar einen wichtigen Poſten 
in der Adminiſtration der „Kolonie“ an, den 
Krauſe jedoch mit der offenen Erklärung ab⸗ 
lehnte, daß er ſich nicht der Beſchuldigung des 
Landesverraths ſeitens ſeiner Landsleute aus⸗ 
ſetzen könne und wolle. Trotz dieſer Ableh⸗ 
nung ſtand Krauſe nach wie vor im britiſchen 
Hauptquartier in hohem Anſehen, und als er 
ſchließlich nach England ging, verſchaffte ihm 
Lord Roberts jede nur denkbare Erleichterung 
und Bevorzugung. 


x Deutſihes Wild. 


unueber die Zahl der Individuen unſerer 


0 
b. 


D 8 d utſch F (da ſchütz geſchütz, bereits ergangen und ſo das W a 2 25 Tbeil auf 
a eut) e re ge ütz. ge 1 gan ind ſo das neue] amtlichem Material beruhen. Das letztere iſt 
r I eldgeſchütz der Zukunft end feſtgeſtellt. der Preußiſchen Statiſtik ent! ; d 
Die iſt nicht der Sal, hin an Dei uns wird eußiſche atiſtik entnommen. un 

gut ichteter mn dieſſes gewiß noch einige dauern, N 
die Einführung nener erde Gefboehbäg.te Sich e 


1885 bis 31. März 1886, neueres Material 
liegt nicht vor. Es ergaben ſich folgende (ab- 
gerundete) Zahlen gültig für ein Gebiet von 
34,25 Millionen Hektar: Elchwild 9, Roth⸗ 
wild 15 000, Damwild 8600, Rehwild 110 000, 
Schwarzwild 9400, Haſen 2373 000, Kanin⸗ 
chen 314000, Füchſe 85 000, Dachſe 5100, 
Fiſchottern 4100, Wildkatzen 630, Baum⸗ 
märder 5600, Steinmarder 5300, Iltiſſe 
27 000, Wieſel 24000, Seehunde 590, Biber 
17, Wölfe 4. Der Abſchuß von Federvieh be⸗ 
ziffert ſich wie folgt: Auerwild 400, Birkwild 
6000, Haſelwild 2250, Rebhüthner 2522 000, 
Wachteln 103 000, Faſanen 139 600, Trappen 
820, Waldſchnepfen 41 300, Bekaſſinen 52 000, 
wilde Schwäne 280, wilde Gänſe 3400, wilde 
Enten 270000, Droſſeln 1 296 000, Reiher 
16 400, Kormorane 510, Stein-, Schrei⸗ und 
Goldadler 160, Seeadler 34, Fiſchadler 50, 
Uhus 190, ſonſtige Eulen 350, alle andern 
Raubvögel 119300. Den wirthſchaftlichen 
Werth dieſes einjährigen Abſchuſſes von Wild 
berechnet das ſtatiſtiſche Ait auf 26 Millionen 
Mark. Für DAS übrige deutſche Reich liegen 
anitliche Daten nicht vor, rechnet man den 
Wildſtand deſſelben im Allgemeinen demjeni- 
gen Preußens nach Verhältniß der Flächen⸗ 
größe relativ gleich und berückſichtigt man ge⸗ 


Dr. Krauſe, der „Hochverräther“ 


Wie ſchon mitgetheilt, wurde Dr. Krauſe 
ein früherer hervorragender Beamter der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik, der ſich ſeit längerer 
Zeit bereits in England Studien halber mit 


gebniß, daß dieſe Frage keineswegs aktuell 


iſt. Der Gewährsmann der „Köln. Ztg.“ 


täriſchen Berichte der Zeitungen wirft, ſo er⸗ 


dem eine ſolche erſt mit dem Feldgeſchütz 96 heimpolizei in. Johannesburg durch Detektivs 
Auffaſſung geht nothwendigerweiſe von der ſeiner Schweſter abgeſtiegen war, verhaftet. 
96 mit der Sporn- oder Spatenlaffette zur] meines großes Aufſehen, zumal Dr. Krauſe, 
mehr im vollſten Sinne kriegsbrauchbar ſei.] Studien und Prüfungen abſolvirte und noch 
Dieſer Auffaſſung muß aber auf das entichte- | heute ein Mitglied des „Inner-Temple“, jener 


denſte entgegengetreten werden, und mit voller uralten erflufiven Genoſſenſchaft der Londoner 
Juriſten, iſt, ſich allgemeiner Beliebtheit er⸗ 


wird, ſeinen Neutralitätseid gebrochen und, 
wie die Anklage lautet, die Transvaalburen 
1 Feldgeſchütz, ſo heimlich durch regelmäßige wichtige Informa⸗ 
iſt doch zu bedenken, daß die Franzoſen dieſen tionen von England aus unterſtützt zu haben. 
an ſich geringen Vortheil durch die Einfüh-! Er ſtellte vor dem Magiſtrat feſt, daß die An⸗ 


vielleicht auch weniger ſchnell 5 feuern ver⸗ 


„Es machte mir Spaß, denn Du warſt eine verblüfften Bedienten, der nicht wußte, was gleich ihre Leiſtungen als Schulreiterin die 


ſehr gelehrige Schülerin.“ er mit dem Strauß in ſeiner Hand anfangen Anſprüche des Publikums vollauf befriedigten, 


„Sage einmal,“ begann Iſa nach einer klei- ſollte. Er machte ein ſo hülfloſes Geſicht, daß ſo verhehlte ſich doch keiner der Beſucher, daß 
nen Pauſe wieder, „ich denke immer, Direktor Iſa nur mit Mühe ein Lächeln unterdrückte. das Intereſſe, das jeder an der jungen Dame 
Conradty zahlt mir eigentlich viel mehr, als Dann wandte er ſich unter nochmaligen Ver- nahm, mehr der Perſon, der außerordentlichen 
ich für meine geringen Leiſtungen bean- beugungen rückwärts, dem Ausgange zu. Schönheit galt, als der Reitkunſt. Man war 


„Conradty weiß ſchon, was er an Dir hat. Tennewitz, als ſich die Thüre gejchlofien. ſolcher Unſchuld und Reinheit, wie fie deutlich 
Glaube mir, er zahlte Dir die verhältniß⸗ alem int eine einflußreiche Perſönlichkeit, auf dem jugendſchönen Antlitz ausgeprägt 
mäßig hohe Summe nicht, wenn er es ſich er kann 
nicht ausrechnete, welche Zugkraft Du für ihn „Ach, wieſo denn?“ machte Iſa mit ver- zu ſein. 
biſt. Er iſt ein ſchlauer Geſchäftsmann und ächtlicher Geberde, „man ſoll mich in Ruhe Dazu kam noch ein eigener Hauch von 
kennt ſein Publikum. Du biſt eine tüchtige laſſen. Warum ſchickt man mir immer wieder Wehmuth, der über die ganze Erſcheinung 


liehen, zurückzuzahlen, daß wir dieſem Men. Reiterin geworden in den ſechs Monaten, er- Blumen? — Ich will fie doch nicht!“ ausgebreitet ſchien, und das gerade wirkte wie 
ſchen etwas ſchuldig ſind und ihm in Folge ſtaunlich, geradezu großartig iſt es, was Du] Der Vater ſeufzte. eine Art Zauber auf die geſamte Herrenwelt. 


leiſteſt. Könnteſt Du Dich nur einmal ſehen. „So biſt Du nun einmal. Alle Vorſtellun⸗ Dagegen konnte Miß Bella, die Kunſtreiterin. 
wie Du zu Pferde ſitzeſt! Meinſt Du, für gen prallen an Deinem Eigenſinn ab. Was troß aller verzweifelten Anſtrengungen, die 


nichts ernteſt Du ſolch' raſenden Applaus liegt nun daran, wenn Du die Blumen an- ſie machte, nicht aufkommen. Man beachtete 
„Du machſt mich noch eitel, Papa,“ lächelte nimmſt? Worauf warteſt Du denn? Glaubſt ſie kaum noch, trotzdem ſie immer ein liebens⸗ 

Iſa. . Du, daß ein Prinz kommen wird, Dich zu er⸗ würdiges Lächeln zeigte, während Signora 
„Das darfſt Du auch ſein, getroſt darfſt Du löſen?“ Gratiana Keinem einen freundlichen Blick 

es! Manche erſte Künſtlerin könnte von Dir“ „Ein Prinz gerade nicht,“ lächelte das ſchönc gönnte. vi 0 

lernen.“ l - 5 Miaädchen, und in den großen Augen ſtrahlte Gleichgültig ſtreifte ihr Ange ſtets über die 
Es klopfte, und ein Diener in herrſchaftlicher es hell und eigenthümlich auf, „aber erlöſt Menge hin, wenn ſie auf ihren edlen Pferde 

Livree trat ein. Er trug ein rieſiges Bouquet werde ich doch, das weiß ich gewiß, — des durch die Manege ritt und ſpielend alle Hin— 


in der Hand und kam auf Iſa zu, die ſich er⸗ Ritters will ich warten. — — — derniſſe überwand. Ob das Pferd auch auf 
hoben hatte und mit tief verfinſtertem Geſicht Die letzten Worte waren nur geflüſtert, und den Hinterbeinen ſtand und mit den Vorder: 
auf den Bedienten zuſchritt. offenbar für keinen Andern beſtimmt. Der füßen wild herumſchlug, ob cs in raſendem 

„Habe ich die Ehre von Signora Gratiana?“ Vater hatte ſie aber doch gehört. Galopp dahinſtürmte und ich bäumte. als 
fragte er unter tiefen Bücklingen. Was ſinnſt Du, Mädchen?“ fragte er. wollte es die kühne Reiterin abwerfen, ob es 

Iſa nickte, und maß den Frager mit ſolch!“ Statt aller Antwort ſchlang Iſa die Arme über hohe Barrieren ſprang, kaum die Erde 
hochmüthigem, ſtolzem Blick, daß er beinahe um den Hals des Vaters und küßte ihn. mit den Hufen berührend, das ſchien der jungen 
ſchen zu ihr hinſah. „Nur Geduld, Väterchen,“ lächelte fie, dann Künſtlerin ganz gleich zu ſein. Sicher und 


diente fait ſchüchtern. —— — — ————— — wollenden Beifallshezeugungen. Sie that 
„Bitte, nehmen Sie die Blumen ſamt den Der Zirkus Conradty war nahezu ausver⸗ immer, als ginge ſie das Alles gar nichts an, 


Du kamſt. Denn wenn Du damals nicht Grüßen . \ r . Be T - 
3 5 enn wenn una! acht Grüßen nur wieder mit, und jagen Sie dem kauft. Die vorderſten Plätze nahmen lauter| als bemerkte fie die Bewunderung gar nicht, 
Nb angefangen hätteſt, zu lernen, ſo wärſt Herrn Baron, ich laſſe danken!“ Offiziere ein, die ſich lebhaft mit einander] die doch fo deutlich auf allen Geſichtern lag. 


heute nicht im Stande, etwas zu verdienen, 


und ich wüßte nicht, was dann werden ſollte.“ 
Ne Tate „Du baſt mich auch gleich tüchtig 


ri. 


no". , 


* 
Er 


* 
. 


Wie ſtolz und hochmüthig das klang, eine unterhielten. Dieſe Signora Gratiang übte] Sie trug ſtets ein dunkelblaues, langes, eng⸗ 


Die zarte Geſtalt des Mädchens ſchien zu ſelbſt in Erſtaunen ſetzte, under wünſchte ſich Geſtalt vortheilhaft hervorhob und den tadel⸗ 
wachſen, wie eine Königin ſtand Iſa vor den Glück zu dieſer vorziglichen Acquiſition. Ob- loſen Wuchs erkennen ließ. Sie verſchmähte 


ſelbſt erwähnte damals in ſeinen Berichten, f 


deutſchen Wildarten giebt E. M. Köhler in der 


Beine den Erhebungen über den Abſchluß von f 
im Königreich ßen vom 1. April 


Din konnte kaum berablaffender ſprechen. eine Anziehungskraft aus, die den Direktor auſchließendes Sammtkleid, das die ſchlank SGortſetzung folgt) 


wiſſe Nebenumſtände, jo muß man nach Köh⸗ 
ler die für Preußen erhaltenen Zahlen mit 
1,75 multipliziren, um für das ganze deutſche 
Reich gültigen zu erhalten. Hiernach würde 
der Abſchuß von Rothwild im letztern 23 000 
Stück jährlich betragen, eine Zahl, die Köhler 
auch heute noch für annähernd richtig hält. 
Die Geſamtzahl des im deutſchen Reiche vor⸗ 
handenen Rothwildes ſchätzt er auf 400 000 
Stück, die des lebenden Damwildes auf 
60.000, des Schwarzwildes auf 80 000. . 
genommen an Zahl haben nach ſeiner Anſicht 
in den letzten 15 Jahren Haſen, Rebhühner 
und Faſanen. Die Zahl der Haſen in einem 
normalen Haſenjahre beziffert er auf 6—7 
Millionen, die der Rebhühner auf 8 Millionen. 
Dagegen hat das Raubzeug in allen ſeinen 
Arten entſchieden abgenommen. Die heute 
vorhandene Zahl der Füchſe läßt Köhler auf 
einen Beſtand von keinesfalls über 200 000 
Stück ſchließen; auch die Marderarten und die 
Raubvögel haben in den letzten Jahrzehnten 
entſchieden an Zahl abgenommen. 


Aus dem Reiche. 

Wie nunmehr feſtſteht, wird die Kaiſerin 
nach Schluß der Flottenmanöver und nach Be⸗ 
endigung des Aufenthalts in Cadinen den 
Kaiſer auf ſeiner Jagdreiſe nach Rominten be⸗ 
gleiten. Wie verlautet, ſoll auch diesmal, wie 
in früheren Jahren, die Baracke aufgeſtellt 
werden, in welcher ein Theil des Gefolges 
untergebracht wird, während die Kaiſerin 
wieder im Jagdhauſe Wohnung nehmen wird. 
— Großherzog Friedrich von Baden feiert am 
9. d. Mts. ſeinen 75. Geburtstag. — Oeko⸗ 
nomierath Dr. Seifert, Direktor der land⸗ 
wirthſchaftlichen Schule zu Altenburg ertränkte 
ich bei Torgau in der Elbe, vermuthlich in 
Folge großer Nervoſität. — Zur Begutachtung 
des Zolltarifentwurfes werden auch Vertreter 
des Handwerks herangezogen werden. Bei 
einer Audienz des Zentralvorſtandes des 
Bundes deutſcher Schuhmacher⸗Innungen im 
Handelsminiſterium erklärte Geh. Regierungs- 
rath zur Nidden, daß die Regierung gern 
bereit ſei, auch die Meinung der berufenen 
Vertreter des Handwerks über den Zolltarif⸗ 
Entwurf, beſonders über die ihr Gewerbe be⸗ 
rührenden Tarifpoſitionen, zu hören. — Die 
Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
ſchäftigte ſich geſtern mit der Vorlage, be⸗ 
treffend die Wahl des zweiten Bürgermeiſters. 
Stadtverordneter Caſſel giebt namens ſeiner 
Partei die Erklärung ab, daß ſie einſtimmig 
beſchloſſen hätten, zu beantragen, von einer 
Ausſchußberathung Abſtand zu nehmen und 
die Wahl ſelbſt auf die nächſte Tagesordim 
zu ſetzen. Außerdem erkläre er, daß er u 
ſeine Partei einſtimmig für Herrn Kaufmann 


Ueberraſchung die Wahl Kauffmanns nicht be⸗ 
ſtätigt worden ſei, ſeien in der Preſſe An⸗ 

gen zum Ausdruck gebracht worden. 
wonach eine Wiederwahl K.'s als eine leere 
Demonſtration anzufehen ſei. Von einer Seite 
ſei dies Vorgehen ſogar als ungeſetzlich be⸗ 
zeichnet worden. Dieſen Anſchauungen müſſe 
entſchieden widerſprochen werden. Redner 
beſpricht ſodann die eventuellen Gründe der 
Nichtbeſtätigung und ſchließt mit den Worten: 
Männliches Eintreten für Ideale könne Nie⸗ 
mandem einen Makel anhängen. Die Ver⸗ 


pflichtungen zu erfüllen, ſie habe ſtets dem 
Kaiſer gegeben, was des Kaiſers ſei, und dürfe 
wohl annehmen, daß auch an höchſter Stelle 
das Dichterwort von dem „Männerſtolz vor 
Königsthronen“ nicht nur als leerer Schall 
betrachtet werde. Es gelte jetzt, möglichſt ein⸗ 
müthig für die Wiederwahl K.'s einzutreten. 
(Beifall.) — Stadtverordneter Singer er⸗ 
klärt, daß die Verſammlung dasjenige Maß 


eine Ausſchußberathung nicht ſtattfinden zu 
laſſen, an. Werde Stadtrath Kauffmann aber 
wiedergewählt, was ja nicht zweifelhaft ſei, jo 


traut machen, daß wiederum diejenigen Konſe⸗ 
quenzen eintreten würden, che nach der 
Städteordnung vorkommen könnten. Man 


es auch, die den anderen Damen unentbehr⸗ 
lich ſcheinenden Hülfsmittel wie Schminke und 
Puder anzuwenden, und lächelte ironiſch. 
wenn ſie ſah, wie Miß Bella eine halbe Stunde 
„arbeitete“, um ihrem Geſicht die rofige 
Friſche beizubringen, die ihr ſchon lange ab⸗ 
handen gekommen war. 3 
Direktor Conradty bevorzugte, wie ſich leicht 
denken läßt, den nen aufgegangenen Stern 


ir ſchaden.“ war, noch nie, oder nur äußerſt ſelten begegnet ſeines Etabliſſements vor allen anderen 


Damen, ja, man flüſterte ſich bereits heimlich 
zu, er trage ſich mit Heirathsgedanken und 


warte nur eine günſtige Gelegenheit ab, um 


der jungen Künſtlerin, obwohl ſie auch ihn 
ſehr kühl behandelte, ſeinen Antrag zu machen. 
Als Iſa, der natürlich dieſes Gerücht nicht 
verborgen blieb, eines Abends dan kleinen 
Raum betrat, der ihr als Garderobezimmer 
diente, fand ſie daſelbſt ein mächtiges Bouquet 
vor. Da ihr dergleichen Artigkeiten nichts 
Neues waren, beachtete ſie daſſelbe gar nicht 
weiter. Deshalb entging ihr auch das zier⸗ 


liche Briefchen, das darin ſteckte. Sie war 
daher nicht wenig überraſcht, als ihr, da ſie 


eben den bereitſtehenden Wagen ee 
wollte, um nach Hauſe zu fahren, der D 


ſcheinbar ſehr aufgeregt entgegentrat und 
Wie lautet Ihre Antwort, meine Gnä 


leſen?“ 


„Welches Billet, ich ſah keines, habe auch 


keines erhalten.“ 


ſtimmen würden. Nachdem zur allgemeinen 


ſammlung ſei ſtets bemüht geweſen, alle Ver⸗ 


von Achtung in Anſpruch nehmen müſſe, wel⸗ 
ches ihr zukomme. Natürlich ſchließe er ſich 
dem Antrage des Stadtverordneten Caſſel, 


müffe man ſich doch mit dem Gedanken ver⸗ 


„Haben Sie denn mein Billet nicht ge 


1 


— 
8 werde gut thun, von den Bewerbern um — Zu der Meldung, daß mit gewiſſenf gewandt. Es hat anſcheinend den Zug in die in einem ſehr geſchmackvolten, mit reicher heitspflege, welche am morgigen Sonnaben 
ſtädtiſche Poſten in Zukunft deren Militär-] Unteroffizieren des Dragonerregiments bon ſüdlichen Dijtrifte der Kapkolonie aufgegeben, Goldpreſſung verſehenen Einbande dar. Ein eröffnet wird, dürfte ſich recht vielſeitig geſtalten, 


papiere einzufordern, oder noch beſſer, die Wedel nicht mehr kapitulirt werden ſoll, be.] da Scheepers unter den burenfreundlichenf beſonderer Vorzug des 1622 em großen Al- denn die oberen Räume des Konzerthauſes werde 
Stellen mit Militäranwärtern zu beſetzen.] merkt die „Kreuzztg.“: Wir wiſſen nicht, ob die Aſrikandern nicht die erwartete Unterſtützung | bums find die ausführlichen, dreiſprachigen für dieſelbe vollſtändig in Anspruch genommen 
(Heiterkeit.) Nicht der Soldatenrock ſei aber] Gerüchte eine thatſächliche Unterlage haben. gefunden hat. Therons Kommando, welches Beſchreibungen (deutſch — engliſch — ran» und die Zahl der Ausſteller it groß. Die 6 


das Höchſte, ſondern das ſchlichte Bürgertleid. noch weniger, ob, wie behauptet wird, die in Verbindung mit demjenigen Scheopers zöſiſch), welche ſich auf der Rückſeite der Bilder öffnung findet morgen Mittag um 17,12 Uh 
Er glaube, die Bürgerſchaft werde es gern | Gründe für die Maßnahme lediglich mit demſoperirt, wurde von 250 Mann Lokal- und befinden. Erwähnen wollen wir noch das feierlicher Weiſe ſtatt, mit einem oltdeutſ 

ſehen, wenn ihre Vertreter bei ihrer Ueber-] Prozeß zuſammenhängen, oder ob nicht andere Kolonfaltruppen angegriffen und erlitt ge- ausgezeichnete Kunſtdruckpapier, welches zum [Fanfaren⸗Marſch eingeleitet, folgt Prolog . 
zeugung beharren. — Stadtv. Roſenow bittet] Motive vorhanden geweſen ſind, die Kapitula- ringe Verluſte. f Druck der Anſichten benutzt worden iſt, und Anſprache; daran ſchließt ſich ein Nundgang deu 
ebenfalls möglichſt einſtimmig für die Wieder- tion nicht zu verlängern. Wir enthalten und In Buffalo hielt geſtern in der Pan-] den Preis des Werkes — Mt. 2,50 — welcher die geſamte Ausſtellung unter ſochkundiger Fühl, 
wahl Kauffmanns einzutreten. Militäriſche daher des Urtheils über dieſe Angelegenheit, amerikaniſchen Ausſtellung Mesiinlen eine] bei der Fülle des Gebptenen und der reichen rung. Ein Feſteſſen in den unteren dünner d 


Verhältniſſe dürften kein Grund ſein, einen bis Klarheit in ihr herrſcht. Uebrigens möch- Rede, in welcher er zunächſt auf das ohne Bei-| Ausſtattung des Albums als jehr mäßig zu Konzerthauſes vereinigt ſodann die Ausſteller 
tadelloſen, ehrenhaften Mann nicht zu be⸗ ten wir von unſerem Standpunkte aus hier ſpiel daſtehende Gedeihen der Vereinigten bezeichnen iſt. Zu beziehen iſt das Album ſden geladenen Gäſten. An den folgenden Ta 2 
ſtätigen. Die Selbstverwaltung müſſe über ſchon hinzufügen, daß man es keinem Truppen] Staaten hinwies. Unſere Produktionsfähig⸗ durch jede Buchhandlung oder direkt vom Ver⸗ bleibt die Ausſtellung von Vormittags 9 b 
dem Militärgericht ſtehen. Kauffmann jei | körper verdenken wird, wenn er mit Leuten] keit, ſagte er dann weiter, hat ſich fo außer- leger Mar Paſch, Berlin SW., Ritterſtr. 50.] Abends 10 Uhr geöffnet und findet täglich von 
der rechte Mann für alle Zeit. Redner meint, nicht kapitulirt, an denen auch nur der leiſeſtef ordentlich entwickelt, unſere Produkte find ſo e — [[ bis 10 uhr Militärkonzert unter Leitung den 
daß er zwar kein Optimiſt ſei, aber doch glaube, Verdacht, mag er noch jo unmotivirt jein, zahlreich geworden, daß die Aufgabe, uns > 2. Herrn Stabstrompeters Uhlmann ſtatt. Den 
daß der König ſeine eee ee und 3 5 7 ee Verhalten Pr —. Märkte = BER Eee Auf⸗ 28. Saatbericht Entree iſt auf 50 Pf. feſtgeſetzt, nur am morgigen 
ein Konflikt vermieden werde. Aber wenn einer jo dunklen Sache nicht jonnentlar fei.! mertſamkeit erheiſcht. ir müſſen uns nicht von Wilh. Werner u. Co., laudwirthſchaftliche! Eröffnungstage beträgt es 1 Mark. Vorverkauf 
auch ein Regierungskommiſſar dem Ober-] Denn die Unteroffiziere find die Erzieher der] auf die eingebildete Sicherheit verlaſſen, daß Sameuhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, Billets (& 40 Pf.) find in zahlreichen hieſigen 
bürgermeiſter zur Seite geſtellt 2 — 45 e und 1 sig u ar 1 wir für immer er 1 wenig oder vom 5. September 1901. Handlungen zu haben. Für Vereine, a 
würde dies auch noch zu ertragen ſein. r | Vorgeſetzten wie der Untergebenen genießen, gar nichts kaufen können. ir ſollten von Auf dem Saatmarkt hat ſich ſeit dem letzten ſchaften und Schüler werden weitere Grmä 
beantrage die Wiederwahl Kauffmanns ohne wenn der Werth der Truppe nicht ſchweren unſeren Kunden diejenigen Produkte nehmen, Bericht wenig geändert. Die Expedition von gungen gewährt. 9 
vorherige . 85 ze er (was dont. Fe 3 e 2 3 9 unſere . reit it 117 Winterſaatgetreide iſt in vollem Gange und — Am geſtrigen Tage wellte der Finanz 
Caſſel weiſt den Vorwurf des Stadtv. Singer, „Nat.Itg.“ dazu: Daß unmotivirter Verdacht ſchädigen benutzen können. Reciprocität iſt die können die eingehenden Aufträge ſämtlich leicht miniſter v. Rheinbaben in unſer 0 
daß die Stadt byzantiniſch ſei. zurück. Die] nachtheilige Folgen für die in ſolchen Verdacht natürliche Folge unſerer wunderbaren indu⸗ und in recht 1 e e . und 17 15 unter inn des Hern Oben 
Debatte wird darauf geſchloſſen. ‚Die Ber- gerathenen Perſonen nach ſich ziehen dürfe, iſtfſtriellen Eutwickelung, die unter der einheimi⸗ Von den inländiſchen Saaten find namentlich der ſidenten Frhrn. v. Maltzahn⸗Gültz und 
ſammlung beſchließt, die Wahl auf die Tages- doch eine höchſt bedenkliche Anſicht. In diefer| [hen Politik jetzt auf feſte Grundlage geſtellt]Pettkuſer ſowie Probſteier und Pirnaer Gebirgs⸗ Geh. Ober⸗Finanzraths und Provinzial⸗Steuer“ 
ordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen. — In traurigen Angelegenheit zieht immer ein fal-[ift. Was wir über unſeren heimiſchen Ver-] Staudenroggen und der heſſiſche oder Garde du] Direktors Köhler zahlreiche Beſichtſgungen vol 
Goſtyn (Provinz Poſen) hatte ein Uhrmacher ſcher Schritt einen anderen nach ſich. Man brauch hinaus produziren, ſollten wir ins Corps-Roggen recht lebhaft begehrt, während ſich Der erſte Beſuch galt dem Hauptſteneramts⸗ Gee 
Namens Maſchrowiez in ſeinem Schaufenſter hätte a erſten Freiſprechung Martens Ausland ſenden. Die Periode der wirthſchaft. von deu ausländiſchen Sorten der Original⸗ bäude, ſodann wurde eine Fahrt nach dem Fr 
eine Buſennadel in Form eines polniſchen] und Hickels es bei dieſer, bis etwa neue lichen Abgeſchloſſenheit gehört der Vergangen- Zeeländer und die nordiſchen Saqten aus Däne⸗ bezirk unternommen und die dortigen Einrich⸗ 
Adlers ausgeſtellt. Das eee er ER 98 ergaben, kereen⸗ heit an, die Ausdehnung unſeres Handels mark, Schweden und Norwegen einer beſſeren tungen beſichtigt, wobei der Herr Finanzminiſter 
urtheilte deswegen e 3 7 15 1 5 5 Ei * : chwa — von auflöjen iſt ein dringendes und unaufſchiebbares Nachfrage erfreuen. Unter den Weizenſorten wiederholt ſeine volle Anerkennung ausſpras 
Geldſtrafe. Aehnliche Verurthei 2 — 2 ni d wen. 5 m ROTEN Problem geworden. Wir haben einen ge. nehmen Shirrifl's square head-Weizen, von dem Es folgte ſodann der Beſuch verſchiedener Fa. 
leichen Gründen ſind auch ſchon früher nd Manuſchaften in andere Regimenter neuf nügenden „Dampfſchiff⸗Verkehr. Es ſollten die nordiſche Clitezüchtung ganz beſonders zu briken, zunächſt am Dunzig der Spiritus⸗ und 
Poſener Gerichten erfolgt. 18 r Dies N ri ar ur Becher . 7 . ka geh der . empfehlen iſt, den erſten Platz ein, aber auch Preßhefefavrik vormals G. Sinner, ſodann bal, 
Sr ee | haltung der Disziplin wahrſcheinlich am-] Staaten nach Südamerika gehen. Eines der auf weißkörnigen Epp⸗, Koſtrömer⸗, Sandomir⸗, der Silberwieſe der Stahlberg'ſchen Spritfa 
2. nn - —tgleich förderlicher geweſen ſein, als Alles, was Erforderniſſe der Zeit find Dampfſchifflinienſ ſowle Kaiſer⸗Bluuen⸗Weizen gehen ebenſo wie der Pommerſchen Provinzial Zugerſederei 
Deutſchland. * 1 Intereſſe — 2 ſeit ee En die in 4a wenig auf die Originalfanten von der Juſel Nordſtrand der Getreidebrennerel von Ferd. Rückforth Nachf. 
8 der Freiſprechung in erſter Inſtanz. ge⸗ angelaufen werden. Wir müſſen unſere Han⸗ und des Mr. W. H. Mold täglich Beſtellungen Ein in der Brauerei von J. Bohriſch angekün⸗ 
a engen Saale ſchehen 15 a e ee. ; ee 4 e rauf ein, Seni auch * wie vor auß 155 villas digter Beſuch mühe im Testen Lt abgeſgg 
nach dü e f 0 Staats] — Wie aus Peking eldet wird, ſind Schiffe unter amerikaniſcher Flagge en, in reiner Saat und im Gemenge mit Johannis⸗ werden, da die Zeit zur Rückfahrt nach Berlil 
haushaltsetat auch eine Vermehrung rd die fehlenden Editte, wegen welcher die Zeich] die von Amerikanern gebaut und bemannt roggen, die auch wohl noch längere Zeit hei herangetommen ©. g N 9 * 
Kur auperjonals 155 et Wieser nung des gie an e * — e We en Wir werden dürften. Sonſt zeigt man nur noch für — Der „StettinerWintergartel 
en werden. de Nouhwe 5 wurde, eingetroffen und werden von den Ge- müſſen den Iſthmus⸗Kanal bauen. Die Jukarnatklee und Botharaklee ſowie einige Gräſer, (Kleine Dom: und Loniſenſtraße) bewährt mil 
e iſt Parlan 1 „ ſandten hg‘ 185 a ER 1 4579292 er ei kann nicht länger) namentlich Tue RER und lialieniſches re origiuellen . ner | 
egierung wie Pa ent ane . — zer in Kaiſerslautern abgehaltene 21. aufgeſchoben werden. Raigras einiges Jutereſſe. ſeine Zugkraft, die Räume erfreuen ſich währen 
— Prinz Tſchun iſt geſtern um 4 Uhr] Deutſche Proteſtantentag hat folgendem, von SER zir notir 5 eint 5 oa 
Bold in mi jinem gfanten Cefelge bot of, De. dae nn Wie een daß Prarinzien Tim cha Hanne per 50 legen;  Aukamıakles 22. Fr auch wefsatlie bie nutz gige Seth ee 
otsdam in Verlin eingeitoffe in Hotel einſtimmig zugeſtimmt: „In Erwägung, daß N + Mark, Bokharaklee 47—49 Mark, Sandwicken des Beſitzers, Herrn Paul Schaefer, beiträg 
Bellevue abgeſtiegen. Gleich nach Eintreffen Herz und Gewiſſen Aller, welche den chriſt⸗ l n ine Sant 35-87 Beſonde y : Nas 1 
gel . g r i in der Provinz Vommern wurde (Yieia villoen), ganz reine Saat 35—37 Mark, Beſonderer Bellebtheit erfreuen ſich die n 
hat der Prinz, begleitet von Tſchengviuma, lichen Namen bekennen, durch den immer noch am 5 a die Maul- und Klauenſeuche Saudwicken i Gemenge mit Johaunisroggen 20 dings wieder aufgenommenen Abend⸗Konzere 
dem General Rintſchang, dem Geſandten fortwüthenden ſüdafrikaniſchen Krieg, zumal]; ir 71 * öfter bis 22 Mank, echten Johannisr 10—10%½ Mark, welche ſtets das Lokal bi 1 Pla 
Luhaihwan und dem Legationsſekretär Kin- in der drohenden extremen Verſchärfung ſeiner e een e intererbien 1617 Mark. Original Publ füllen re | 
3 3 Smärtine 8 > S. y 5 oi to : 1 8 7 7 4 6 g. — = ? g 
6d ñn n nf. p ne De 
tär B © . au 2 N i rei Yontei Probſtei, Origiual⸗Zeeländer Roggen etwa 111, „Wacht“ wird noch mitge aß der N 
e Sſekr lsbald er⸗ Volks 8 4 g beſt herrſchte noch in 14 Kreiſen, 48 Gemeinden N oggen 171 : j * f 
6•SöB —2ʃ .... Scks Säies it don, Cnia 
Potsdam wird der „Voſſ. Ztg.“ von dort ge- verbunden waren, welcher auch unſer Glaube ern N ar si auf 40 e — 9 — Zacher 12 1 zun male en Pte m 1 e 1 
det: ig Möbelwagen hatte} it, in Erwägung : Eos ziche I In Stralſund iſt nunmehr in f ee a o 
＋ỹ 11 ⁶ . , . | 
Gepäck des Prinzen und jeiner Begleiter vor-] den Miſſionsvölkern, das Volk der Wilberforce] aal keroi hr 8 1 nie Doppel⸗Standenroggen ca. 11 Mark ab bier 
Sgeſchickt. Darunter befanden ſich wohlver- | und Livingſtone, für die E e hriſten. Nolkerei mußte desgalb zwecks gründlicher eber ie 5 ab bier, 
gr e chineſſſcher Erde, SR namens e Ländern u je enhes des W a dier ide Teen ch 
beſtimmt, etwa auf der Neije jterbende Mit- gethan hat, jetzt aber daran iſt, dieſe Ver⸗ 5 8er 5 f Lübeck: Stauden⸗ 
glieder der Geſandtſchaft aufzunehmen. Um dienſte, nach der allgemeinen Schähung der — ere 2 Visber ſind da. — 2 7 . 5 3 rt 77 
5 yp; . ...yr rk, a fi 2 0 — 4 r — * 
3 Uhr 30 Minuten traf mit dem übrigen chriſtlichen Völter der Erde, in ihr Gegentheil 700 ee eee = — 2 ee, naviſchen Schilfroggen ca. 13 Mark er re „Wa 
Handgepäck die chineſiſche Dienerſchaft auf dem zu verwandeln, ſpricht der Deutſche Proteſtan⸗ r teller er E a — ai däniſchen Rieſen⸗Staudenroggen ca. 12 Mark per 
wieder zum Theil abgeſperrten Bahnhof ein. tentag den muthigen Zeugen der Gerechtigteit — it dem dariiber befindlichen Schu Zentner, und als neue Einführung: Mammuth⸗ 
Auch ein kleines, gel“ beißes Hündchen, der be- und Humanität, Geiſtlichen und Laien, welche peu 3 des Umfanges des Fene er Roggen 13—13½ Mark per Zentner, ſchwediſchen det 
ſondere Liebling des Prinzen Tſchun, wurde in England ſelbſt dem Kriegsfanatismus ent- der Betrieb der Bran rei in bie Weise 3 Stand-np-Weizen, Originalſaat 16 Mark per] Lage ſein, die havarirte Stelle auf der R ö 
von einem europäiſchen Begleiter an der Leine gegentreten, ihre tiefſten Sympathien aus und a e 1 t zollt i ii = . ächſt 5 
mitgeführt. Ein aus einem Gepäck, drei Per- bittet fie, für ihre Friedensforderungen im a e ee eee eee >= * Shir * e bort ee 15 pe en — ge m 
ſonen und einem Salonwagen beſtehender Namen chriſtlicher Menſchlichteit auch ferner] a Stolp hat den gegen den dortigen Ma- Gitte zucht . 1 e udn ordlichen jelbfi auszube ſſern, ſo va re 
Extrazug ſtand für ſend . en Ge- mit unermüdlichem Eifer einzutreten. . A = in. beck, rigen Kaiſerdeigen 
folge bereit. Anweſend zu ſeinem Empfange r n 0 996 8 3 verloren, es iſt rechtzeitig Be 
Graf 5 Wale Koller Anstand rufung beim Oberverwaltungsgericht einge: 
8 1 er ee, 2 2 legt worden. 
uniform trug. Prinz Tſchun, der diesmal Aus Konſtantinopel wird ge. 
gelbſeidene Gewänder und eine glockenförmige meldet: Der ſeit drei Jahren als Unterſtaats⸗ 
Kopfbedeckung trug, nahm in Geſellſchaft des jefretär im türkiſchen Finanzminiſterium 
neuen chineſiſchen Geſandten Mu Tſchang und thätige Geheime Legationsrath Raffauf lehnte 
der Generale v. Höpfner und Richter, ſowie eine Erneuerung ſeines Kontrakts ab, und er 


des Majors v. Lüttwitz erſt in dem Salon- wird aus Deutſchland, wo er augenblicklich 
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Mark p ab hier, roth körnigen ö . je 
umenweizen ca. 12 Mark per Zentner ab hie, Steller Straßen: nahen Ott 
weißen Eppweizen etwa 13 Mark per Zeutner abſellſchaft: 
hier. Originalſaaten von der Inſel Nord ſtrand: 
. Fand in I 15 1 Araber ab Nee 8 
. and, rothkörnig ca. 2 Mark per tuner 
Kunſt und Literatur. ab Nomſaund, doihähnlgel Date 14 Matt 
Ein wirklich ſchönes Andenken der Reichs- Der Zentner ab Nordſtrand. Originalſaaten des 
hauptſtadt Berlin und Umgebung iſt das ſo.] Mr. Mold: Weizen, red prolific 27 Mark per 
eben in 2. Auflage erſchienene Album: „Er Zentner verzollt, white prolifie 27 Mark per 
innerung an Berlin, Charlotten⸗ Zentner verzollt. Wintergerſte (ennobled six- 
burg und Potsd am“. Bei der großen rowedd Winter-Barley) per r 26 Mark 
Anzahl derartiger Werke ein neues An ichten | verzollt, ſechszeilige holländiſche Mammuth⸗Winter⸗ 
Album auf den Markt zu bringen, war ein |gerfte 12 Mark per Zentner verzollt ab Stettin 
gewagtes Unternehmen des Verlegers. Der ſoder Berlin. 
überaus ſchnelle Verkauf der erſten Auflage Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten de 
des Albums ift der beſte Beweis für den Bei-] Woche, am Donnerſtag, den 12. September. Schüler die Nede geweſen. In der „Mo 
fall, welchen das Werk in allen Kreiſen de ſchriſt f. d. Turmweſen“ weiſt nun der Be 
Bene . hat. Da hehe aufs VE EEE EEE TEE ELIENEEBE mn | |ij1cy e n auf die be 
enthält wiederum in feinſtem ile⸗ R ‚ ondere Verantwortung hin, die den Tu 
druck nach photographiſchen Original-Auf⸗ Stettiner Nachrichten. 2 durch das Turnen der Schüler an Ger 
nahmen ausgeführte Anſichten von Berlin, Stettin, 6. September. Die Aus ſtel⸗räthen auferlegt wird, und auf die Gefaht 
Charlottenburg und Potsdam und ſtellt ſichllung für Haus⸗, Herd⸗ und Geſund⸗ der Schadenerſatzpflicht, die ihnen aus etwa 
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iſtett 
Einnahme 7 


: Mart kilomete tn. 
August 1901. . . 10181155 347 580% 
August 1900. . 97 258,45 330 986,0 
vom 1. Januar bis ult. 00 
Auguſt 1901 721 603,95 2654 587, 
vom 1. Januar bis ult. 
Auguſt 1900 . 670 703,45 2369 459,08 
— In den letzten Tagen iſt mehrfach von 
der durch das Bürgerliche Geſetzbuch verſch 
ten Haftpflicht der Lehrer für ſcha 
bringende Unfälle der ihnen anvertrauteß 


mitgetheilt, daß geſtern Mittag der Dragoner, bracht, daß Eingeborene die Weichen falſch ge⸗ 
frühere Unteroffizier Marten aus Gumbinnen ſtellt hatten. Man glaubt, daß 


deckung in Danzig eingetroffen iſt. In ge- ſtehen. Drei Mann wurden getödtet und 5 

darunter ein Offizier, verletzt. Wie aus 
Matjesfontein gemeldet wird, hat ſich 
Scheepers Kommando, das noch immer von 
Oberſt Alexander verfolgt wird, nach Norden 
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Geiſtesgeſtörtheit des einen Gatten im Staate] Millerand aufs heftigſte an. Zum Schluß f 
Florida bisher kein Scheidungsgrund war, des Artikels erklärt das Blatt, daß Millerand, Telegraphiſche Depeſchen. 
galt es, die Legislatur ſich willfährig zu welcher dem Zaren ſeine Reverenz machen Frankfurt a. M., 6. September. Die ) 
machen, und thatſächlich gelang es, die nöthige wolle, nichts mehr gemein habe mit der Partei,] „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Das f 
Anzahl Stimmen, wie die dortigen Zeitungen] die für die Befreiung der Völker kämpfe. Schatzamt verfügte, daß deutſche Poſtpackete g 
behaupten, für einen hohen Preis, zuſammen⸗ Paris, 6. September. Die Domini: Zollbel eh { e | 
zubringen. Dieſe Majorität votirte ein Geſetz, kaner haben an Waldeck⸗Rouſſeau ei Geſuch ohne Zollbehandlung in Newyork direkt am 
wonach als unheilbar erklärter Irrſinn des wegen Beſtätigung ihres Ordens gerichtet. den Beſtimmungsort befördert werden. 
einen Wu n der Ehe e Die 5 iſt re 85 Aus Petersburg wird der „Frankf. Ztg.“ 7 
— Ein Weltbummler, der ſoeben in die Zaris, 6. September. er urtürkiſche u a ie F 

Heimath zurückgekehrt iſt, beendet, wie ein) Sicherheits-Roligeibeamte Pherapian Effendi. Pane Fi 70 0 ee fünf 
franzöſiſches Blatt erzählt, die Erzählung ſei⸗ welcher nach Paris zur Ueberwachung der anzerſchiffe von je 20 000 Tonnen Waſſer⸗ 
ner Reiſeerlebniſſe mit einer Schilderung der Jungtürken in Abweſenheit Numir Bens ge⸗ verdrängung bauen zu laſſen. Dieſe neuen 
Qualen, die dem wahren Patrioten ſelbſt eine kommen war, erhielt Befehl, den franzöſiſchen Kriegsſchiffe werden alle auf ruſſiſchen Werften 1 
freiwillige Verbannung bereitet, und ſchließt: Boden zu verlaſſen. Die Jungtürken aus erbaut werden. > be 
„Als ich in mein Zimmer trat und dort Be ent, Paris und Brüſſel, welche bisher keine Nach einer Meldung der „Frantf. 31g.“ 

2 r fi T 8 d iß 9 0 V ＋ 5 8 ar 55 5 ” DT — x 
Steuerbogen fend, vergoß ich Thränen der Erlaubniß zur Abhaltung von Verſammlun aus Elſaß⸗Lothringen iſt die Zahl der Typhuz⸗ 


letzten Auffühuͤng bei kleinen Peiſen, Sonntag 
wird „Frau Eva“ und „Hans Huckebein“ 
wiederholt und die beiden letzten Vorſtellungen 
der Saiſon am Montag und Dienſtag ſind zum 
Benefiz für die Mitglieder als Entſchädigung 
für den ihnen durch die Landestrauer ent⸗ 
ſtandenen Ausfall beſtimmt. 

* Auf Bellevue wird morgen der 
Schwank „Hinter Papas Rücken“ nochmals 
zu kleinen Preiſen wiederholt. Sonntag 
kommen Nachmittags „Frauen von heute“ 
und Abends die drei Kadelburgſchen Schwänke 
„Das ſchwache Geſchlecht“, Das Pulverfaß“ 
und „Der neue Vormund“, mit den beſten 
Kräften beſetzt, zur Aufführung. 

* Von der Veranda der Lübſchen Mühle 
wurde ein Fahrrad, Marke Dürkopp, Nr. 


90 Unfällen erwächſt. Er ſchlägt daher vor, 

bis die Auftraggeber der Lehrer ſich 
wentſchließen, die Deckung des Turnlehrers 
die Haftpflichtbeſtimmungen zu über⸗ 
nen, inzwiſchen der Deutſche Turnlehrer⸗ 
em zur Selbſthülfe greife, indem er ſeine 
glie er gegen Haftanſprüche verſichert, die 
Unfällen der Schüler beim Turnunter⸗ 
hervorgehen können, ebenſo gegen die⸗ 
Agen Anſprüche, die gegen die Lehrer gel- 
20 gemacht werden könnten, wenn beim 
dummen oder Spielen unter ſeiner Auf. 
oder bei Turnfahrten ein Unglück ge⸗ 
Rebt. Wie ſehr die Beſorgniß, für Unfälle 
bar gemacht zu werden, unter den Lehrern 
Hat gegriffen hat, geht daraus hervor, daß 
seiner rheiniſchen Anſtalt der Turnunter⸗ 
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iht auf die Freiübungen beſchränkt worden 51050 geſtohlen. Freude.“ — Sonderbarer Schwärmer! gen hatten, beabſichtigen in nächſter Zeit einen : : 2 
10 weil keiner die Gewähr übernehmen wolle, * Feſtgenommen wurden 13 Per⸗ — Vor einigen Tagen hatte ein junger jungtürkiſchen Kongreß abzuhalten. kranken im Lazareth zu St. Avold auf 30 A 
ii die Turngeräthe unbedingt ſicher ſeien. ſonen, darunter 6 wegen Obdachlosigkeit bezw.] Leutnant eines Berliner Kavallerie-Regt- London, 6. September. „Morning gejtiegen. h 
„ (Berjonalveränderungen bei der evan- | Trunkenheit, zwei wegen Diebſtahls und zwei] ments die Unteroffiziere en die EM RT herr über die Kriegsfoften: Bisher Wien, 6. September. Die „Arbeiter- 
3 ätigkeiten. i iren, > U-Rlaj örenden 5 iſ 8 i gefange 8 2 — 
wegen Gewaltthätigkeiten inſtruiren, welche den zur aſſe gehörenden habe das engliſche Volk noch nicht angefangen, zeitung“ meldet aus Non: Das Komitee der 


en. Kirche der Provinz Pommern. 
zudinirt: der Predigtamtskandidat⸗ Rich 
reyer zum Frühprediger in Daber. Be⸗ 
65 fen: der Hülfsprediger Maronde zu Stel. 

zum Miniſterial⸗Adjunkten und Prediger 
„ Arbeitshauſe zu Greifswald, Synode 

kifswald Stadt, zum 1. September d. Is.; 
i Predigtamts⸗Kandidat Sommer in Ohra 
Danzig zum Paſtor in Zeinicke, Synode 
Feienwalde, zum 11. September d. Js.; der 
Merintendent Braun zu Gr.⸗Streitz, Synode 


Remonten beigelegt worden find, und jo ſagte die Kriegskoſten zu bezahlen, ſondern nur für a 2 2 

er wörtlich: „Uhu iſt ein Nachtvogel, Ural ein die laufenden Bedürfniſſe geſorgt. Die neuen Bürger von Rom, an deſſen Spitze der Bürger⸗ 

Gebirge, Uſedom eine pommerſche Stadt und Steuern reichten kaum hin, um die durch den meiſter Colonna ſteht, hat die dem Königs⸗ 

Ultimo — ein jüdiſcher Ausdruck.“ E Krieg verurſachte Erhöhung der gewöhnlichen] paar aus Anlaß des freudigen Familien- | 
Filehne. An dem benachbarten Päda⸗ Ausgaben zu decken. Die Regierung werdeſ erei niſſes geſchentte Wiege bisher nicht ber 

gogium Oſtrau fand am 3. bis 5. September ſich vor einem ſchwierigen Problem befinden, Wie enen eee eee | 

unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Regie- wenn die großen Beträge der Kriegskoſten zu zahlt, ſo daß ſich der König veranlaßt geſehen ' 

rungs- und Provinzial⸗Schulrathes D. Polte begleichen ſein werden. hat, ſeinem Schatzmeiſter Befehl zu geben, die 

die Michgelis⸗Entlaſſungsprüfung ſtatt. Von London, 6. September. „Daily Mail“ Wiege dem Fabrikanten zu bezahlen. 

den 28 Schülern, welche ſich derſelben unter- 


— 


Elyſium⸗Theater. 

Herr Emit Groß ſetzte geſtern fein Gaſt⸗ 
ſpiel als „Tellheim“ in Leſſings „Minna 
von Barnhelm“ fort, doch beſtätigte er 
mit dieſer Rolle nicht ganz die Erwartungen, 
zu denen das erſte Auftreten berechtigte. Be⸗ 
freunden mußte es namentlich, daß der Dar- 
ſteller ſich wiederholt verſprach, was einem ge⸗ 


lin, zum Paſtor prim. an St. Marien zu een : dem gezogen, waren zwei nach dem jchriftlichen | liſchen Kriegsſchiffes „Ajax“ iſt von den japa⸗ 2 5 | 
* nit dem 1. Oktober d. J.: der Fülfs⸗ — 5 u er alt en Examen zurückgewieſen worden: die übrigen niſchen Behörden verhaftet worden, weil er a Börſen⸗Berichte. f N 
eher Müller⸗Tolffs zu Wuſſefen, Synode sollte. Auch die Sprache erſchien nicht überall 26 beſtanden ſämtlich und erwarben ſich da ehten Arbeiter an Bord mißhandelt hatte.] Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwicthe | 
Ain, zum „Paſtor ebendajeltit mit dem voll 7 einwandsfrei, denn zuweilen kamen durch die Berechtigung für den einjährig⸗frei⸗ Der britiſche Konſul hat deswegen bei der ſchaſtskammer für Pommern. | 
Iktober d. Is. der Hülfsprediger Sandt | einzelne Laute abhanden oder ſie verichtvan- willigen Heeresdienſt. = ö g japaniſchen Behörde Beſchwerde erhoben. Lord Aut 6. September wurde für inländiſches Ge⸗ 3 
ommereusdorf als Gefängnißprediger in on mit anderen wodurch manche Feinheit Bern, 5. September. Im Gebirge hin. Lansdowne beſchäftigt ſich gegenwärtig mit treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: | 
fettin mit dem 1. Oktober d. Is. Pfarr-] der Diktion verloren ging. Rühmen durfte ter Kurort Engelberg iſt geſtern eine 26jäh⸗ der Beilegung der Angelegenheit. Stettin. Roggen 134,00 bis —.— 


Aus Amſterdam wird der „Daily Mail“ Weizen 165,00 bis 167,00, Sommerweizen 
gemeldet, das Befinden Krügers verurſache 158,00 bis 168,00, Gerſte 130,00 bis 150,00, 
große Beſorgniß; die Aerzte rathen ihm, nach Hafer 133,00 bis 135,00, Kartoffeln 36,00 bis 
der Mittelmeerküſte zu gehen, Präſident Krü⸗ 38,00. ; 
ger ſträubt ſich jedoch energiſch dagegen. Platz Stettin, (Nach Ermittelung.) Roggen 

London, 6. September. In einge- 134,00, Weizen 167,00, Sommerweizen 163,00, 
weihten Kreiſen wird der Beſuch des deutichen | Gerſte 150,00, Hafer 135,00, Kartoffeln —,.—. 
Kronprinzen lediglich auf die Beſtimmungen Nangard. Roggen 131,50 bis 135,00, 
im Teſtament der Kaiſerin Friedrich zurück-] Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,— bis —.— 

r . 2 Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 34,00 bis 

„Morningleader“ tadelt energiſch die Re- 40,00. 

gierung wegen der Verhaftung Dr. Krauſe's, Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
derſelbe ſei in Südafrika bei den England er⸗175,00 bis —,—, Gerſte —.— bis — 

gebenen Holländern eine angeſehene Perſön⸗ [Hafer 140,00 bis ——, Kartoffeln 56,00 bis 

lichkeit. Seine Verhaftung werde dazu bei⸗ —.—. 
tragen, daß die Buren in der Kapkolonie Anklam. Roggen 130,00 bis —.—, | 
große Unterſtützung finden. Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis ' 

Den Morgenblättern zufolge erklärte der ——, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
hieſige türkiſche Botſchafter in ſeiner Proteſt. —.— bis —,— 
note an die engliſche Regierung, daß das „ Greifswald. Roggen 130,00, 
Verbot des engliſchen Schiffskommandanten] Weizen 160,00, Gerſte —,—, Hafer 128,00, 
in Koweit, türkiſche Truppen an der Hüfte | Kartoffeln —.—. 
von Koweit auszuſchiffen, unvereinbar ſei mit Stralſund. Roggen 129,50 bis 130,00, 
den freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen] Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 131,00 bis 
6 itannien und der Türkei. Die Be. —.—, Hafer 125,00 bis 136,00, Raps —.— 
hauptung des englischen Schiffskommandan⸗ bis —.—, Rübſen —,— bis —,—, Leindotter | 
ten, die Landung der Türken würde zu Un⸗ 182,00, Kartoffeln 40,00 bis —.—. | 
ruhen Veranlaſſung geben, jet unbegründet, | 
weil die Mehrheit der Bevölkerung von Koweit Ergänzungsnotirungen vom 5. September. 
Muſelmänner eien. Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen i 

Die heutigen Morgenblätter beſprechen 139,00 bis —,—, Weizen 165,00 bis —,— 
eingehend einen zweiten engliſch-türkiſchen Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 148,00 bis 
Zwiſchenfall, der ebenfalls zu Vorſtellungen —,—. 
Anlaß gegeben hat. Der engliſche Botſchafter 
in Konſtantinopel hat nämlich im Auftrage Weltmarktpreiſe. 
ſeiner Regierung bei der Pforte Proteſt er⸗ Es wurden am 5. September gezahlt loko 
hoben gegen die Mißbandlung eines engliſchen Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, und 
Miſſionars auf türkiſchem Gebiete. Die Speſen in: 5 


rige Engländerin, die nur von ihrer Schweiter 
begleitet eine Hochtour machte, in eine Glet⸗ 
ſcherſpalte gefallen, aus welcher ſie nach eini⸗ 
en Stunden als Leiche hervorgezogen wurde. 
Die Schweſter war im Schrecken fortgelaufen 
und hatte ſich derart verſtiegen, daß ſie nur mit 
Mühe gerettet werden konnte. 


Akanzen: Die Pfarrſtelle zu Groß⸗ 
ſchwirſen, Synode Rummelsburg, privaten 
katronats, mit 1 Kirche, kommt durch die 
meritirung des jetzigen Inhabers zum 
ktober d. Is. zur Erledigung. Das 
0 udgehalt der Stelle beträgt 1800 Mark 
ben freier Wohnung. Die Pfarrſtelle zu 
Ak. Streitz, Synode Köslin, privaten Patro⸗ 
Ats, mit einer Kirche, konumt durch die Ver⸗ 
ung des jetzigen Inhabers mit dem 1. Okto⸗ 
Js. zur Erledigung: das Grundgehalt 
Stelle beträgt 3000 Mark neben freier 
ahnung. Die Pfarrſtelle zu Gie now, 
Anode Labes, privaten Patronats, mit zwei 
kachen, kommt durch die Emeritirung des 
angen Inhabers zum 1. Nopember d. Js. 


man dagegen die Wärme des Spiels und die 
gelungene Charakterzeichnung. In dem En- 
ſemble, das am. Exaktheit des Zuſammen⸗ 
wirkens leider ſtark zu wünſchen übrig ließ, 
zeichneten ſich die Damen Frl. Proß 
(Minna) und Frl. Braungardt (Fran- 
ziska) ſowie Herr Bauer (Wachtmeiſter 
Werner) durch tüchtige Einzelleiſtungen aus, 
enttäuſcht hat mich e 3 de la 
Marlinière“ des Herrn Marx, das war * pr 
weder ein Diplomat noch ein Weltmann. In Berlin, 6. September. Der Syndikus 
den übrigen Rollen wurde annehmbares, aber des Schaaffhauſen ſchen Bankvereins, Dr. 
kaum mehr geboten. M. B. Leiſt, iſt geſtern Abend an den Folgen ſeiner 

1 8 ſchweren Verletzung verſchieden, ohne das Ber 
Gerichts⸗Zeitung. 


Neueſte Nachrichten. 


wußtſein wiedererlangt zu haben. 

Nach einem Telegramm aus London 
wurde Merriman erlaubt, ſein Gut zu ver⸗ 
laſſen und nach Kapſtadt zu kommen. 

Wie der „Voſſ. Z.“ aus Liſſabon depeſchirt 
wird, benachrichtigte der Generalgouverneur 
aus Mozambique die dortige Regierung, daß 
die Grenzbehörden von den Buren verlaſſene 
große Lager von Waffen, Pulver, Patronen 
und Dynamit entdeckt und beſchlagnahmt 
haben. Die Buren haben die Eiſenbahnlinie 
Lourenco⸗Marques Pretoria bei Komati⸗ 
poort in der Ausdehnung von 30 Kilometern 
zerſtört. s 5 
Einer Lebensgefahr iſt der König von 
Dänemark am Mittwoch mit genauer Noth 
entgangen. Nach einer Depeſche aus Kopen- 
hagen wurde a des Königs bei einem 


} nashe t und feiner Ver⸗ f ae 
0 8 zeile Sr Spazie Nähe von Fredensborg 
ee ie Stra 1 und war nahe daran, durchzugehen. 


ov d. Is 
e Erledigung; das 3 der Stelle] 
Dirägt 1800 A N Ban 
Ion Pfarrſtelle zu Barzwitz, Synode Rügen⸗ 
lde, kommt nicht, wie Seite 73 des Kirch ⸗ 
ne Amtsblatts für 1901 angezeigt wurde, 
\ 905 1. Oktober 1901, ſondern zum 1. Januar 
ei durch die Emeritirung des Paſtor Schön- 
zig zur Erledigung. Das Diakonat in 
miatiburg, ſtädtiſchen Patronats, verbunden 
un dem Paſtorat von Sarranzig und Schilde, 
raten Patronats, iſt durch Todesfall er- 
de 9 worden und zum 1. Januar 1902 wie⸗ 
etre. beſetzen; das Grundgehalt der Stelle 
trägt 1800 Mark neben freier Wohnung. 
, — An pommerſche Kirchen wurden fol⸗ 
8 de Geſchenke gemacht: Der Kirche zu 
3 . Spm e Uſedem, von der. ‚Kirchen 
: nin, Gräfin Schwer ri auf Stotpe. 
in Altarteppi der Kirche zu Barnimslow, 
Synode Gartz a. O., von der Frau Guts⸗ 
wer Wedde daſelbſt eine neue. ſilberne, 
Woergoldete Abendmahlskanne; der Kirche 


| 
* 


ber trotz ſeiner 83 Jahre gelang es dem 
nig, nr zu Ende Es 

. Dem „B. T.“ wird aus Colon über New⸗ 
Tai wegen verſuchten und vollendeten Betru- port gemeldet: Der deutſche Konſul in Bocas 


Ma, Synode Anklam, von Frau] ges und gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung del : Mi jer Türken haben einen Miffionar feiner Pferde t. Roggen 144,50, Weizen 169,50. ; 
Mt er lleiſter Helene Nagel, geb. Haſe, in 11 5 rechnung Monaten Unt 171 45 5 — We. . — „ Abezen 160,50. be 
tan eine miaſſiv ſilbern Innen He dete | fuchung ch dune Jr geil ni ikaniſchen Ka „Da ah meldet aus Kapſtadt: ea ßx;4ꝝç7ꝙ | 

Hanne: der v. Heyden'ſchen Stiftung | zehn Jahren Ehrverluſt. nonenbootes „Mi „nach Bocas del Toro Burenkommandant Shepers, welcher in die Bremen, 5. September. Börſen⸗Schluß⸗ l 


— erfucht, da dort ein Gefecht jeden Augenblickf Kapkolonje eingefallen und bereits in die Berich.. Schmalz höher. Wiler in Tubs 
Vermiſchte Nachrichten zu erwarten iſt. Die Regierungstruppen ſeien Nähe der ſüdweſtlichen Spitze vorgedrungen 40 ½ Pi Armour ſhield in Tubs 46 ½ Pf, an⸗ 
= auf dem Vormarſch gegen die Aufſtändiſchen. iſt, habe eine weit größere Anzahl holländiſcher dere Marken in Doppel⸗Eimern 47 Pf. 
Newyork, 26. Auguſt. Geſtern hat in Dem Wunſche des Konfuls konnte aber nicht Rekruten in der Kapkolonie gefunden, als er Speck feſt. 
Nord-Carolina eine intereſſante Trauung statt- ſtattgegeben werden, weil die Anweſenheit des brauche. Die Lage in der Kapkolonie werde Magdeburg, 5. September. Roh zucker. | 
gefunden. Der 72jährige Standard Dil] Kanonenbootes „Mathias“ in Colon zur Zeit durch den maſſenhaften Anſchluß der Hollän⸗ Abendbörſe. 1. Produkt Ternuupreiſe ranſito 5 
Millionär Henry M. Flagler hat die 36jährige nöthiger iſt. der geradezu bedenklich für England. fob Hamburg. Per September 8,02 ½ G., 8,12½ 8 
Mary Lily Kenan, eine bekannte Schönheit, Ein Telegramm des „Berl. Tagebl.“ aus Kapſtadt, 6. September. Aus den] B., per Oktober 8,30 G., 8,35 B., per No⸗ | 
aus vornehmer, aber mit Glücksgütern nicht[ Madrid beſagt: Die königliche Familie, be- Freiſtaaten laufen Berichte ein, nach welchen vember 8,32½ G. 8,37 ¼ B., per Dezember a 
ſonderlich geſegneter Familie zum Altar ge- gleitet vom Miniſter des Aeußeren und dem die Buren keineswegs geneigt find, am 15. 8.35 G., 840 B. per Jannar⸗März 8,50 i 
führt. Der greiſe Millionär übergab ſeiner Marineminiſter, fuhr geitern nach Serajeo | Septemher die Waffen zu ſtrecken. Die eng⸗ G., 855 B., per April⸗Mai 8,65 G., 8, 70 
Braut kurz vor der Trauung einen Shent K über und verbrachte den ganzen Nachmittag an liſchen Behörden wagen es nicht, die Hape) B. Stimmung ruhig. 
eine Million Dollars ſowie drei Millionen in Bord des Schulſchiffes „Stein“, das fie be- holländer auszurüſten, da ſie befürchten, die⸗ eee RE 
Vereinigten Staaten Bonds; ferner ſoll er in ſichtigten. ſelben würden mit Waffen und Munition zu Vorausſichtliches Wetter 


ſaheth⸗Erna-Veronika) in Ploetz, Synode 
min, von dem Patron der Kirche, Staats⸗ 
hiſter von Heyden⸗Cadow, ein pommerſcher 
ez. Pfandbrief über 300 Mark. i 
Es ſei auch an dieſer Stelle darauf 
erkſam gemacht, daß Kinder, welche bis 
1. Oktober das 6. Lebensjahr vollendet 
„für das Winterhalbjahr zum Schul ⸗ 
uch anzumelden ſind. Die Anmeldung 
bis zun 15. d. Mts. zu erfolgen. 


er wurden 107 Ehen geſchloſſen (93) und] ſeinem Teſtamente feiner Gattin die Hälfte Wien, 6. September. Das Hauptorgan den Buren übergehen. 1 

Aufgebote veranlaßt (130). ſeines auf 50 Millionen geſchätzten Vermögens der Sozialdemokraten „Die Arbeiterzeitung für Sonnabend, den 7. September 1901. 

— Im Elyſium Theater gelangt] vermacht haben. Flagler's erſte Frau iſt ſeit beſpricht an leitender Stelle den Zarenbeſuch 3 = un wärmer, meiſt heiter mit leichten 
Winden. 


ſieben Jahren unheilbar irrſinnig. Da die! in Frankreich und greift dabei den Miniſter 


orgen Sonnabend „Der Erbförſter“ zur 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ Stettin, den 5. September 1901. 


ag . * 
hans, Augufiaite. 48, 4. Mufgang 2 Tr., Abends 8 Sedan ‚eier 
e Uhr. Redner Herr Gvangelift Sreling. ekanntmachun i 

Nachm. 4 lihr Jaden in Goangeliihen Viren. A. 2 Ausführung der — 9 des Kreisverbandes Evangel. 


| Ginſetzen künſtlicher Zaͤhne | 
Plombieren u. ſchmerzl. Zahnziehen. * 
ilh. Mielke, u. 


Kirchliche Anzeigen \ 
An Sonntag, den 8. September (14. nach Trinitatik): 


Schloßkirche: hauſe, Eing. Paſſauerſir f 3 2 “ 3 9 

Paſtor de Bourdeaur um 8 / Uhr. Dienſtag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, B. die Lieferung von Jünglings⸗ und Männervereine letzt Lindenſtraßſe 26, . Etage. 

Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde 5 1. ca, 40 Tausend Verblend⸗ und Formſteinen. von Stettin und Umgegend (Garantie für gute Ausführung unter billigſter Preis⸗ ö 

N e e e Gele: a Jeder mami iſt freundlichſt eingeladen. E Golz. II. ca 235 Tauſend Hiutermanerungsfteinen und Sonntag, den 8. September, im Nemitzer berechnung.) 1 
‚m 10 Run) a Seh * 8 Beringerſtr. 77, part. r.: es Eee 175 Sr = FR Sehiesspark. Anfang 4 Uhr. Freunde und |” 3er Eisenbahnnchienen a 

, in der : Herr er g : | Erw der 37.98. im 1 5 a nm 2 

(Um 6 Ahr Verſammlung der konfirmirten Töchter Nachm 2 Uhr Kindergottesdieut.“ Sonntag und der Nemitzerſtraße hierſelbſt ſollen getrennt im Wege Wönner der Sache werden e Se . band. E See - | 

1 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr der öffentlichen Ansſchreibung vergeben werden. 


im Konfirmandenzimmer Gr. Ritter ſtr. 3: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Konſiſtorialrath Haupt.) | 
eee ber. Sn 40 Ar bez 1 ene e i 2,2 Zul 
rediger Licentiat Dr. Lülmann um r. Apoſtoliſche Gemeinde Philippſir 6, h. p.: 3 fate Kauf x 3 g Fränf PEIERET TE 
i . 2¹ . „ 6, h. p.: Termine verſchloſſen und mit entſprechender Anfſchrift Kaufmann Herrn Frauz Eilenfeldt Stargard! Fräul.“ 

. ge DE Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Naht. 4 Uhr, |perichen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Enamp Bernhardt mit dem DBautbuchäubler Heer Bellevue. 
dert Vitar Vorkenhagen um 10 Uhr ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienft | feihen in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Carl Zielke IStralſund⸗Berlin]J. Fräulein Eliſabeth ** 1 
Kollekte für die Stettiner Stadtmiſſton) reſp. Bibelſtunde. e iſt eingeladen. folgen wird. f Kindt mit Herru Gustav Redlhammer (Stralſund⸗ Sonnabend: Zum 3 Male: 
nenne geen (Evangel, Bereiuabaus): Herr Paſior e Verdingungs⸗ Unterlagen find ebeudaſelbſt einzuſehen a rn 5.2 Moritz Kaatz mit Frau Halbe Preiſe. Hinter Papas Mücken. f 
err Paſtor Springborn um 10 Uhr. 0 oder gegen Einſendung von ad A. 1,50 % und ad Gertrud, geb. Schwencke [Magdeburg]. Herr Ma Sountag Nachmittag 4 Uhr: Halbe Preise. i 


: Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzeuge, 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donner ſiag, 1 Nachrich it eiſerne Röhren zu Waſſerleſtungen 2c, offeriren 25 

den 12. Sept. 1901, Vorm. 12 bezw. 12½ Uhr, i Ramilien - Nachrichten ans anderen Zeitungen. 3 de. 0 3 
anden en . Zimmer e Verlobt: Fräulein Martha Lewereng mit dem Gebrüder Beermann, Speichern. 2 1 


0 . Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 5 7 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) : : B. I. und II. 8 1,00 % per Poſtanweiſung von dort c dil S 

: Mieolal- Johann s. Gemeinde kalem: (Gindergotkesdieuſt) zu beziehen, ſowelt der Vorrath reicht. Neichnungen Weber ene e ee e Frauen von heute. | 
bert (Aula der Otto ⸗Scule) 5 Herr Paſtor Schäfer um 19 ihr. ı A. liegen im Bauburcan Münzſtraße 13, II, zur Kolberg]. ulis Franck, 43 J. I Hamburgl. Nitter⸗ Abends 8 Uhr: Vous nugültig. 1 
1 Prediger Hahn um 10½ Uhr. Luther Kirche (Oberwieb): uſicht aus. 8 \ gutsbeſitzer Kelle von Platen Warden oben. Neu! Zum 1. Male: Neu 1 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

0 Ev. Garniſon⸗Ge meinde: 
itär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 

der Hauptwache: Herr Milltär⸗Hilfsgeiſtlicher 


3 Pott. 

um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

8 Peter- und Paulskirche: 

Lerr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 

dert N der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas -M irche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Homann um 4 Uhr. I 
rüfung der Konfirmanden.) 


emitz: 
Herr Paſtor Beckmann um 10 Uhr. ö 8 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Wendt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


e Us ation. Frau Ida Moll geb. Schulze [Stettin]. Frau Auguſte Das schwache Geschiecht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Starr ler u | Has Pulverfass. 

Stettin, den 5. Sept 1901. |Paedagogium Waren i. Meckl.] Der neue Vormund. 
Drei Schwänke von Guſtav Kadelburg 


Bekanntmachung. a. Müritzsee, dicht a. Laub- u. Nadelwald gelegen, Neverioichlide des Kgl. Schauſpielhauſes zu Berlin. 


x 5 Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 
J. Die Anlieferung des Granitſockels pp., Prima und das Einj-Examen mit bestem Erfolge 
a ne 1 wo 2 — Gnte Pa Strenge Aufsicht. Indivi- Elyslmm Theater. 
meindeſchule an der Nemitzerſtraße hierſelbſt jollen, im er Erztehliche Bescnäftigung während geenuaßenb: | Der Erbförster. 
— — ; Letzte Sonntagsvoriteilung. 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. der Freizeit. . 
den 13. Sept. 1901, Vorm. 12 bezw. 12½ Uhr, inı aus Verkauf Santa: (Die goldene Eva. 


ediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
der Pafior prim. D. Müller um 10 uhr. 
we (Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Her fung au Sonnabend um 10 Uhr. 


— * 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag. 
Stadtbanbureau im Nathhaufe Zimmer 38 angefegten Bons ungültig. 3 3 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Das zu Roſtock 1M. am grünen Wege 7 gelegene, ‚ Hans Huckebein. 1 1 


r Paſtor Kopp um 3 Uhr. N 
Detſaal » Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. . . loiji 

er Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen-⸗Anſtalt: tach d igt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ fü ie gehör! | 

den Paſtor — — um 9 Uhr. Herr e er 8 ſelben in e der erſchienenen Bieter ai and 55 Mei 100 ene en Ai | Schluß der Saiſon: den 10. S l 

Derr ere een eee Matthäus-Kirche (Brebomd: folgen wird. 8 i 21 u Geſchüft m ite Weintinben betrieben > 

En Prediger Stephani um 10 Uhr. Herr Paſtor Deicke um 10 libr ö Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen eg 7 3 10 ft werd RM mit Seihäftshruenta 

1 Kirche Neuftadi (Bergſtr.): 1 Deide 2½ Uhr. oder gegen Ennſendung von ad J. 1,50 %, ad Il. 1 % wird, ſoll ver erk wer 25 ei, 10 en bel ände r 00 8 ralle re 0 3 

der. 10 Uhr Leſegottesdienſt. N * ) um 2 „ per s oſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der und den 5 1 auf 110 2 * i Suflanbe Ran A 1. vu 

ar Paſtor Schuls um 54a Uhr, di n Vorrath reicht. Parser Nan - Tors 8 i en ahmen gel. Hinter Festsaal g a 

„ Baptiften - Nepelle (hams : err Prediger Sen render Der Magiſrat, Hochbau-Deputation. den Haute H. Gerten? Her Ubernahme je nag 1 } 5 

—.— — — = — — Ubr. Herr Kandidat Stolt um 9 Uhr. 5 ng ſtrat, Hoch ee 3 mit 55 r ed 8 N Täglich : N | 

iger me 2 | ; ä 612 000 l Selbſtreſtektant 9 , 717 ! 

rüdergemeine dee Verelusbaus, Herr Kandidat Stolt Ay 7 e l Ipezialitäten-Vorſtellung. | 

x Eing. Eliſabethſtr.): x . Bekanntmachung. N.-A., Roſtock i. B. N Auftreten uur e ritt la ſſi ger | 

Vrebiger Voelkel um 4 Uhr. a I Behufs Einbauens von Hydranten findet am Mon ww uf * 15 i 

Am Sonntag, den 8, d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver- tag, den 9, d. Mis, Nachmittags von 1 uhr ab 1 roßer reſp 2 kleinere Spezialitäten. | 

fir. | ſammlung des mleitsvereins im Marienftifts auf etwa 8 Stunden eine Abfperrung der Waſſer⸗ 9 x Anfang: Goncert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr | 

um, Klaſſe V. 28, wozu auh leitung in der Grünſtraße von der Alleeſtraße bis zum Lagexppläͤtze 5 ufang: Cor 5 — 15 vn ; 

; en werden. Den Vortrag wird Torn her Suede j E eu nn Kg: [ nn a RT 3 

der Magiſtrat, u. Waſferl.-Teputation. zu verkaufen. Näheres Stift Sau em⸗Neutorney. ä : 
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Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ftreng reeller Bedienung 


2 f 
tichard Barth, 
Juwelier und Goldſehmied, 
Schuhſtraße 23. 
Eine elegante Cigarrenlasch 
gratis 
ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega“. 
„Flor de Lega“ iſt von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
ante 7 Pfg.⸗Cigarre. Su 
Fait t glich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
außerordentlich beliebte 


0 


Nachbeſtellungen auf Diele 
Eigarre, 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 
5,00 Mk. pro 100 St. bei Beſtellung von 100 Stck. 


4.90 * * ” * * ” * 200 7 
4.80 * * * ” * * * 300 * 
4,70 * * * ” 1 * * 400 * 

* * * 500 * 


480 „ „ 
portofrei zu liefern. 

Verſaud gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anſtandslos unfrankirt zurücknehme und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. 5 

Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


L. Schultz, Di. Eylau ll. 


Se, Cigarren⸗Verſand⸗Geſ chäft. ne 


Wehr. Proymam. 


Grosse Posten sehwarzer 


5 Kleiderstolle 


Confirmationskleider 


besonders geeignet, kommen 
jetzt zu erstaunlich billigen 
Preisen zum Verkauf. 


Kleiderstolle 


in couleurt, wunderbare Farben. 


Kleiderstolle 


in weiss und eréëme, neueste 
Gewebe zu billigsten Preisen 
am Platze. 


Gonfrmanden-Wäsche, 


Stickerei - Unterröcke, 
Corsets, Handschuhe 
und andere Artikel auffallend 
billig. 
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Dachſteine 
eferiren. Straube & Lauterbach, Sifberiviele. _ 
Frische Rebhühner, 

frisch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
Rehblätter p. St. 1,00 — 1,25, 
Hirschblätter p. Pfd. 40 Pfg., 
Widklein p. Pfd. 20 Pig. 
junge Hamburger Gänse, 
Junge Hühner, Enten 
und Tauben, 
Suppenhühner, 
frischen. Schellfisch 
und Rothzunge 


empfehlen 


Gebrüder Dit 


Müncacets K 


tmer, 


Direkt aus dem Oderbruche, wo die Gänſemaſt zu 
Hauſe ift, offerive meine in allen Theilen Deutſch · 
lands mit ſo großem Beifall aufgenommenen 


er Gänſefedern wa 


Preiſe per Pfund: Gäuſeſchlachtſed., wie fie gerupft 
werden. 1,50 M., ausſortirte nur kl. Fed. u. Daunen 
2.00, etwas kl. u. dauniger 2.25 M. (Zwiſchen dieſ. 

3 Sort. iſt hin und wied. eine graue Fed. vorhand.) 
Halbdaunen, ganz tl. weitze polldaunige Ffederchen 
2.05, zarter u, dauniger 3,00, hochprima, faft Daune 
3.0 M. Geriſſene ed. grau 1,75, halbw. 2,50, weiß 
2.75, 3,00, 3,50, ſchneew. 4,00, ſchneew., fehr baunig, 
M. Daunen, halbweiß 3,50, weiß 4,50, hochprima 


4 
5, M. Ghinef. Entenſed. 0,75, 1,00, Halbdaunen 9 


ird in. fabrik nebſt Wälcheret ſaub. ge⸗ 
reinigt, daher vollkomm. trocten, klar u. ftaubfrei. 
Kein Rifito. Jedermann kann vorher feft verſichert 
fein, daß er nur reelle Waare erhält, die er nach 
8 a noch umtauſchen oder zurückgeben kann. 
Für ettſtoſſe und fertige Betten Preisiifte extra. 
Krohn, Lehrer a. D. Alt-Reetz (Oderbruch). 5 

Fettgänſe pr. Bid. 56 Die. 


er Täglich frifche Zufuhr. . 
Feinſte ital. Weintrauben 


empfiehlt zu ſtets billigſten Tagespreiſen in Kiſten 
und ausgewogen a 


Paul Müller, 


Lindenſtraße 28. 


Prachtvollen 
alten Holländer Käſe 


empfiehlt 


Lindenſtraße 28. 


Magdeburger Sauerkohl In., 


prima neue Salzgurken empfiehlt in Tonnen und 


Faul Müller, 
Lindenſtr. 28. 


ausgezählt billigſt 


E 
@ 


SSS SSS SSS Sd 


Tel. 1378 C. F. Meier. Tel. 1378 


tät) à Mk. 80.— das Oxhoft 228 
Bordeaux. 


— Uhrketten in unerreichter Auswahl. 
Auf mein neueingerichtetes Gold waaren⸗Lager mache beſonders aufmerkſam u. empfehle 
Ringe, Ohrringe, Brochen, Manſchettenknöpfe ꝛc. in Gold, Silber u. Doublee in nur modernſten Muſtern. 


Otto Weile Nach ſl. 
Julius Kupsch, Uhrmacher, 


Stettin, Königſtraße 10. 


für 


Haus, Herd- und Gesundheitspflege 


7. 22. September 1901 


SS SSS SSS SSS 
Heute Zur Confirmation 
8 Fast; } bringe mein anerkannt reichhaltiges Lager in Uhren ind Uhren 
Sonmabhend, den 7. September 1901, keiten in empfehlende Eriunerung. 5 
@ FR N MIdiege 1½ Uhr: 5 8 Nickel- Wecker - Uhren von 2 % an 
a £ 8 5 3 12 5 e " BEE ee 5 „ 5250 „ 
3 Feierliche Eröffnung | e 
17 BER“ 22 TR Regulator-Uhren .....2..- sec. „ 14 % „ 
( As 7) | geAon Hhnge-Uhren . 18 3, 
. ² A ²ĩ˙ XT „ 130 % „ 
(@ 85 2 Säuumtliche Uhren nur gute und feinſte Werke nuter reeller mehr⸗ 
7 Q e Garantie, gut abgezogen und genau regulirt, zu den 
2 enkbar billigſten Preiſen. - i 
9 4 
| 


im 


Concerthause. 


Geöfinet von 9 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Nachmittags. 


Hahener-Badeöien 


D. R. P. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Hachen. 


Von 4 bis 10 Uhr täglieh: 


Grosses Militär- Concert 
vom Trompeter - Corps des Feld- Artillerie - Regiments No. 38 
(Direktion: Herr Stabstrompeter Uhlmann). 


Eintritt am Sonnabend (Eröffnungstag) 1 Mark. 
An den folgenden Tagen Eintritt 50 Pig. 


n 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Derlin, 


Aktlengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


Einladung zum Abonnement auf die 


A 


Begründet ae 
Jede Woche eme Uummer von mindestens 32 Folioseiten; Jährlich über 1500 Ab- 


bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 


Petroleum-Motore 
sowie Motore m: Gas, Benzin te. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


» Complette Dreschsätzel ««»+».» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meokleabarg: fi 
Stettin, Lomisenstragse 8, 


pridenisehe Creditanste 


Actien- Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN, Schulzenstrasse 30 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung lauſender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Baareinlagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten, 
Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapileren. 
Diseontirung von Bankaecepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgung von Imenswsä in Deutschland und im Ausland. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
* Cursverlust bei Auslosungen. 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Snfes) unter eigenem Verschluss der Mietlier 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Emil Ahorn Nach, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nomitzerſtraße 15 c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Grauit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen U 


n den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. f 
dittersehwellen und Fundamente. : 


— 3. 


| 
| 
I 


vr 


Eine alte, beſtrenommirte u. gut eingefſſhrie 
zwein-⸗Großhandlung, beſonders leiſtungsfäh R 
in abgelagerten Bordeaux⸗, Rhein⸗ u. Moſel N 
Weinen ꝛc., ſucht einen jüngeren gewandten 
Reiſenden, welcher bereits mit Erfolg that 5 
gewesen, iſt, gegen feſtes Gehalt, ſion 
. Spejen, für beide Mecklenburg, 


Ir. Brehmer’s 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Proviſte 
Homag 
und Oſt. u. Weſt⸗Priegnitz, zu ſofort el M 


8 8 g 4 820 RE" * er. ? 1. V. 19 erbeten 
Görbersdorf in Schlesien. N fürToilette und Haushalt. ese „ Weser A. - 64 | 
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent, Das natürlichste, mildeste ‚und eenündoste Berlin W. 8. E 4 
Vorzüglichste Winterkuren. Yen nelch ne Hr die wer a  — 
Verwaltung. vielfach bewährtes Hausmittel Vorsicht beim Vertreter 


Prospecte gratis durch die 
z TR ni ee Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
10, 20 u. 50 Pig. mit ausführlicher Anleitung. 
Niemals lose! Specialität der Firma 
Beinrich Mack in Ulm a.D. 


Melden Sie 


| —Ü434l——— 
ſich ſofort, wenn Sie geneigt, Cigarren an Withe 2c 


Fer 1 — n ac", * 


ſucht für Stettin und weitere Umgebung 6 # 
Strohhülsenfabrik in Oldendorf 
Bez. Osnabrück, 


Tüchtige 
YVroviſio ns- 
8 Reiſen de, 


zu verk. gegen / 120. — pr. Mt. Vergtg. u. hohe 
Prov. A. Rieck & Co, Hamburg. bei Hoteliers, Gaſtwirthen gut eingeführt, ſucht dm 


2 Knaben finden gute und 
billige Penſion bei einer Lehrer⸗ 
familie. Aufſicht der Schul: 
arbeiten durch Sohn mit Abitu⸗ 
rieuten bildung. 

Näh. Alte Falkenwalderſtr. 14, III. links. 


Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich wenden 
an das Fanifienblatt „Deutſche Frauen ⸗ Ztg.“ 


Coepenick-Berlin. 


1 r ® * 2 
Eine Lederleimfabrik 
ſucht für Stettin einen tüchtigen, bei den Conſu⸗ 
meuten eingeführten e 

Vertreter. 
Offerten unter C. F. 200 au die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

au jed. Ort f. d 


FA —— 
Agent ger ucht Verk. u. ren, Cigarr. 
Vergüt. . 250 pr. Mou. und mehr. 

H. Jürgensen & C., Hamburg. 


dir 


Verkauf von Muſik⸗ Automaten, Ormeftr 


gegen angemeſſene Proniſion 
Erstes schles. 3 
Musik - Instrumenten“ 


Versandt - Geschäft - 
(8%. ww. 1 1 a um b it) 

Neurode i. Schl. 

Für mein Getreidegeſchäft ſuche für ſofort obe 

1. Oktober einen N 


jungen Mann, 
der die Landkundſchaft zu bereiſen hat, und im St l 
it, das Geſchäft ſelbſtſtändig zu leiten. Geha 
auſprüche bei freier Station bitte anzugeben. 


L. Broh, Zielenzig⸗ 


TRETEN 


UT, wenn Bie schnell u. bilß 1 
Verlangen Lie, Steilung % 


per Postkarte die „Allgemeine ee 


— . ³ð! . — 
Sämmtliche ſtreichfertige Oel farbe, * m en 
ſowie Pinſel, Gyps, Cement und Kalk, M aa Anzüge | 
Carbolineum, Theer zum billigſten Preiſe 2 3 äh ee 
empfiehlt von prima Stoffresien 
elle unter daraus guten Sitzes her 
z für Mark 22. & 
Maaſihoſen Mark 5.—. 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. A, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


(os Deutsche Reich“, Nürnberg 56. 


inseriren kostenlos! 


— 


5 pe ſtück i er zeſchäftstage der * In, Keif- 0 
In m. Eckgrundſtück in vorzügl. Geſchäftsage der Altstadt, Stett bi 
een v, direkt am Heumarkt, ſind per ſofort oder ſpäter vermietbbar 


3 große helle Läden, gun, 
J. und II. Etage große, helle Geſchaͤftsraͤume, 


5 . r. m. Waaren-⸗Aufzug u. Warmwaſſer⸗Heizung f. Confections⸗ o. and. Lager⸗Engros⸗ 
Wa e e ank⸗Juſtitute . Bureaux paſſ. Im Ganzen eig. ſ. d 
Mäume vorzügl. für größ. Waarenhaus. C. I.. I ayser. Stettin. 


Pölitzerſtraße 17, Ecke Virkeuallee. 


Bordeaux-Weine, 


Weinproduzent bietet ſeinen Wein (prima Quoli⸗ 

Liter frei ab 

Würde tüchtigen Vertreter engagiren. 

H. Puymaly, Weingutsbeſitzer, 
a Caudsran⸗Bordeaur (Frankreich). 


7 


W 14 von Mark 500 an N 
= Darlehn det 
b M. Rudow, Berlin 0 22. * 


